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‘@eliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Großer Wirbeffturm. 

Merico, Mo., 24. Mai, MWiner der 
ſchlimmſten Mirbelftürme, die jeMiffouri 
heimſuchten, braufte heute über den mitt- 
leren Theil des Staates. Es jollen 30 
bis 40 Menjden in demjelben umge: 
fommen fein. Bis jett find 10 Leichen 
aufgefunden und noch viele Perionen 
werden vermißt. Auch die Zahl der Ver: 
legten ift groß. Der Sturm ging in 
einer Ziczad-Richtung. nad Nordoften 
und war hierherum am verhängnißvoll- 
ften. Unter den Getödteten find au 
deutfche Namen, wie Doerger, Yoit: 
meyer und Kuntel vertreten, 

Benton, ZU., 21. Mai. Hier und 
an anderen Orten in Jllinois, fowie in 
Kowa und anderwärts hat ein Wind» 
und Hagelfturm großen Schaden ange: 
richtet, namentid an den Ernten. 
Weizen, Erdbeeren, Pfirſiche, Aepfel u. 
ſ. w. haben außerorbentlich gelitten. 


Brauchen Hilfe. 
Harrisville, N. Y., 21. Mai. Am 
27. April d. J. wurde der Ort Harris⸗ 
ville durch eine furchtbare Feuersbrunſt 


heimgeſucht, welche faſt den ganzen Ge— | 
herrſcht 


ſchäftstheil vernichtete. Es 
infolge deſſen jetzt bittere Noth bei der 
ärmeren Bevölkerung, und ein ſoeben 
gegründetes Hilfscomite erſucht um all— 
ſeitige Unterſtützung. Geldbeiträge ſind 
an Charles H. Kimball oder an David 
Scanlon zu ſenden. 


Wegen Gattinmords. 

Belleville, Ont., 21. Mai. James 
Kane wurde hier heute Vormittag um 
8. 19 Uhr wegen Ermordung ſeiner Gat— 
tin Eliſabeth hingerichtet. Sein Hals 
wurde nicht gebrochen und der Delin— 
quent wurde daher unter Qualen, welche 
einen gräßlichen Eindruck auf die An— 
weſenden machten, langſam erwürgt. 


Nutzholz verbranut. 

Minneapolis, 21. Mai. ine ver: 
heerende Feuersbrunft mwüthete heute 
Morgen von 3 Uhr ab in dem großen 
Holzhofe von G. W. Day & Go. Der: 
jelbe enthielt gegen 19,000,000 Fuß 
Bau: und anderes Nubholz, welches 
beinahe volljtändig vernichtet wurde. 
Die. der Firma gehörige Sägemühle 
wurde gerettet und gegen Mittag befand 
fih das Feuer unter Gontrolle, jodaß 
die Bemühungen der Löihmannfcaft, 
den Brand auf den Holzhof zu bejchräns 
fen, von Erfolg gekrönt waren. Der 
Berluft beträgt $228,000 und die Vers 
fiherung $112,000,. 

Wird er's doch noch? 

New York, 21. Mai. Eine Special— 
depeſche aus Waſhington beſagt, daß 
der Ex⸗Senator und Todtſchwätzer Blair 
am Ende doch noch als Geſandter nach 
China gehen könne. Wenn der chine— 
ſiſchen Regierung bewieſen wird, daß ſie 
Blairs Stellung zur Chineſenfrage 
falſch auffaßt, ſo kann ſie nichts mehr 
gegen Blair einwenden. Sollte aber 
ja nichts daraus werden, ſo wird es als 
ziemlich wahrjcheinlich bezeichnet, daß 
Blair nad) Japan geht. 


Unterfuchnug gegen Baron Fava. 


Wafhington, 21. Mai. Depejchen 
aus Noın zufolge befindet fich der. von 
bier abberufene italienijche Gefandte, 
Baron Java, gegenwärtig recht in Ber: 
legenheit.. Gr wird auch bejchuldigt, 
dar er in Wafbhington durch feine geizig- 
Ihmusigen Gewohnheiten der Würde 
Italiens Eintrag gethan, und die Sade 
wird jet unterjucht. 

Bahnun glüdk. 

St. Joſeph, Mo., 21. Mai. An 
ben Gehöften der Santa-Fe-Bahn ver: 
unglüdte gejtern der Gircuszug der Ge- 
brüder Lemon, in Folge Ausweitung 
der Schienen. Drei Gircusleute wur: 
den töbtlich verleßt, und ein Paarföwen 
famen um, 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
des Wetter für Jllinois: Regen; ftändige 
Temperatur; Südminde. 

Im ganzen Nordmeiten hat e3 geftern 
gehörig geregnet und geftürmt. 


— Auf ber in Cleveland, O., abge: 
Baltenen 31. Brauerconvention wurde 
conftatirt, daf das vergangene Jahr ein 
gewinnbringendes für die Brauer ges 
wejen jei. In den jehr langen Bericht 
bes Berwaltungsrathes wird eine An: 
zahl Geſetzesmaßnahmen des verfloſſenen 
Congreſſes 3 Bezug auf Handel mit 
Getränken And Zollerhöhung für Brau: 
Rohmaterialien jharf durch die ve 
gezogen. 

— Bu Hartford, Gonn., ftarb * 
in Veteranenkreiſen ſehr bekannte Gene— 
ral George A. Waſhburn in Folge einer 
Wunde, welche er im Bürgerkriege in 
der Schlacht bei Antietam -erhalten 
hatte. 

— Durch eine auf dem Geleiſe ſchla— 
fende Kuh entgleiſte ein Frachtzug der 
canadiſchen Pacificbahn unweit Toronto, 
Ont., und zwei Angeſtellte wurden 
augenblidlich getödtet. 

— Der Platform-Ausſchuß der in 
Cineinnati tagenden Reformer⸗Conven⸗ 


tion hat ſi ſich ſchließlich doch für die 
Gründung einer neuen Volkspartei er⸗ 
klärt und im Weſentlichen das Pro⸗ 


gramm der Bauernbündler —— 


en. An die 
Ree — —— 


Die politif Lage in Belgien. 


Brüfiel, 21. Mai. Die: Arbeiter- 
klaſſen Belgiens haben einen augenfälli— 
gen Sieg errungen, indem fie das Gen- 
trum der Abgeordnretenfammer zwanz 
gen, fidy zu Gunjten einer Berfafjungs- 
revifion zu erflären. Der. große Strife, 
welcher anfangs D des Monats ausbrach, 
hatte in feinen Bemweggründen nur wer 
nige feinesgleichen; denn er hatte nichts 


diveft mit Löhnen oder Arbeitsftunden . 


zu thun, fondern jollte den einzigen Pro: 
tejt bilden, welchen die Arbeiter gegen 
die Borenthaltung des Stimmredts er: 
heben Eonnten, Sie befhloffen, jolange 
fie nicht ftimmen fönnter, and nicht zu 
arbeiten, und forderten eine Berfafjungs: 
vevifion i im Sinne der Anjtrebung allge- 
meinen Wahlredhtes. 

Das „PBeuple“, Drgan der Arbeiter, 
forderte das Minifterium auf, fi franf 
und frei- über dieje Frage zu erklären, 
von der man in Arbeiterfreijen glaube, 
daß man fie wieder auf die lange Bant 
fchieben und allmählich in Vergefjenheit 
bringen wolle. Der Strike dehnte ſich 
immer weiter aus und bedrohte Handel 
und Gewerbe mit allgemeiner Lähmung. 

Die hervorragenden Grubenbeſitzer und 
* Induſtrielle wurden beſorgt und 
machten dem König Vorſtellungen. Auch 
wurde die Kammer mit Petitionen be— 
ſtürmt. Mitlerweile verbreiteten ſich 
| die abenteuerlichſten Gerüchte. Es hieß 

unter Anderm, daß deutſche Truppen in's 
Land kommen und die Ordnung wieder 
herſtellen wüürden. Die Striker wurden 
mit Verhaftungen heimgeſucht, blie ben 
aber feſt. 

Endlich gab die Kammermehrheit nach 
und zeigte ihre Bereitwilligkeit, die Ver— 
faſſungsreviſion zu unterſtützen. Heute 
iſt daher der Strike zu Ende gegangen, 
und die belgiſchen Arbeiter frohlocken 
über ihren Sieg. Sollte ſich das Mi— 
niſterium oder die Kammer wieder 
ſchwankend zeigen, ſo ſind die Arbeiter 
bereit, auf das Signal ihrer Führer den 
Strike wieder aufzunehmen. 


Weitgreifeudes Unternehmen. 

Berlin, 21. Mai. Mit doppelter 
Kraft werden jetzt die Arbeiten am 
Rhein-Ems-Canal betrieben, welcher in 
4 oder 5 Jahren fertig ſein und die 
rheiniſch-weſtfäliſche Kohlen- und Eiſen⸗ 
induſtrie direkt mit den deutſchen Nord— 
ſee-Häfen in Verbindung ſetzen ſoll; von 
diefen aus fol die Kohle erportirt und 


an 


auf die engliihen Märkte gebradt merz | 


den, und zwar zu niedrigeren Breifen 
als das einheimifhe Produft. Außer: 
dem foll der Dder-Spree-Ganal ermei: 
tert werden, jodaß er ebenjo große Laft- 
Ihiffe aufnehmen fanıı, wie fie auf dem 
Rhein = Ems = Canal zur Verwendung 
fomınen werden, und auf diefer Wafler: 
itraße wird die Ihlefiijhe Kohle nad 
Berlin und von da wiederum durch die 
Spree und Havel nad dem ganzen GIb- 
dijtrift geliefert werden. Dies wird 
England um einen werthvollen Kohlen: 
handel mit Deutjchland bringen. 


Das Schidjal der „Itata“. 

Paris, 21. Mai. Die dilenifchen 
Agenten dahier, welche die Congreß: 
oder ujurgentenpartei vertreten, erflä- 
ren heute, es jet ein Uebereinfommen 
mit den amerifanifchen Bundesbehörden 
getroffen, 
„Itata“, 


Gewalt gekapert, ſondern in aller 
Freundſchaft den amerikaniſchen Bun—⸗ 
desbehörden überliefert würde, bis die 
Streitfrage, ob er überhaupt die Neu— 
tralitätsgeſetze verletzt habe, geſchlichtet 
ſei. Es wird aber hinzugefügt, daß die 
„Itata“ ſehr wohl noch im Stande ſein 
würde, den Amerikanern zu entwiſchen, 
wenn ſie es wollte. 


Kaiſer — ſoll mithelfen, 

Paris, 21. V Der Gorrefpon: 
dent des ‚Fioaro in Rom berichtet, der 
Papſt habe ein Ereniplar feine Cnzyklika 
über die jociale Frage an den Kaijer 
Wilhelm gejandt und in einem eigen: 
händigen Begleitichreiben den SKatjer 
gebeten, zur Ausführung der darin ent— 
haltenen Vorjdläge feine Hand zu 
bieten. 

Strafbomharbement. 

Marjeille, 21. Mai. Der Gapitän 
der aus Ditafrifu hier angefommenen 
„Amazone* meldet, daß die franzöfifchen 
Kriegsihiffe „Eure“, „Hugon“ und 
„d'Eſtaing“ unlängſt Anjouan, die 
Hauptſtadt der Gomoro-Inſeln im indi—⸗ 
ſchen Ocean, zur Strafe für den Auf— 
ſtand der Inſulaner gegen die franzöſi— 
ſchen Behörden bombardirten; auch ſtell— 
ten ſie die ganze Inſelgruppe unter 
Blockade. 

Er dankt nit ab. 


Galcutta, 21. Mai. Der Vicefönig 
von Indien, Marquis von Lansdown, 
zeigt gar Feine. Luit, abzudanfen, troß 
der ſchmachvollen Dinge, welche mit der 
Mannipuri⸗Affäre in Verbindung ſtehen. 
Auf demſelben Fleck, wo der — 
jär Quinton und jein Gefolge enthaup: 
tet und verjtümmelt wurde, wird wohl 
nädhitens der gefangene Manipuri bin: 
"gerichtet werden, ber gejtanden hat, dag 
er Quinton töbtete. Die Hinrichtung 
joll mit vet viel, „Zeierlichkeit“ um: 
geben werden, um den. Eingeborenen 
eine eindringliche Lehre zu geben. 


Die ruſſichen Inden. 
u jr In Dbehi 21. Mai. Der 
teßcenjor in Ddefja hat all liche 
Setungen vratn, ajee 


laut welchem der Dampfer | 
welcher jest vom amerifanis | 
jhen Dampfer „Eharlefton“ und ande: | 
ren Fahrzeugen verfolgt wird, nicht mit | 


Bollte Deutinland anpumpen. 

London, 21. Mai. Kine Depeiche 
an die „Times“ meldet, der Präfidene 
Balmaceda von Chili habe die Friedens- 
unterhandlungen hauptfählic deswegen 
abgebrochen, weil er hoffte, von deutjcher 
Seite Geld borgen zu Fönnen; auch war 
es ihm gerade gelungen, von England 
Kanonen zu erhalten zur Ausrüjtung 
des Kreuzerbootes „Prejident Pinto. * 


Zelegraphiide Notizen. 


Ber einer Wulvererplofion in 
Aguas Galientes, Merico, wurden acht 
Meenfhen getödtet und auch jonft viel 
Unheil angerichtet. 

— In England wird die Beunrubi- 
gung wegen des jtarfen Zuzuges rufjis 
cher Juden immer jtärfer, und die Lon— 
doner „Evening News” jagt, wenn es 
fo fortgehe, jo fünnte eine judenfeind- 
lihe Bewegung jhlimmeren Charakters 
entjtehen, als die New Drleanfer Lynd= 
affäre. 

— Das Gerüht, daß eine NRevolu: 
tion in Portugal ausgebroden fei, be: 
jtätigt fich nicht. 

— Kaiſer Wilhelm beſuchte die Tor: 
pedoſtation und die Werfte in Elbing 
und erklärte, in Beantwortung einer 
Bewillkommnungsadreſſe der ſtädtiſchen 
Behörden, er hoffe, daß der Friede für 
die nächſte Zeit und auch für das nächſte 
Jahr geſichert ſei. 

— Mit dem in Marſeille angelangten 
Dampfer „Bearn“ kamen gegen 700 
italieniſche Auswanderer aus Braſilien 
und Argentinien zurück, und die ſchreck— 
lichen Geſchichten, welche ſie über ihre 
Enttäuſchungen und Entbehrungen er— 
zählten, dürften der Auswanderung nach 
Südamerika-bedeutenden Abbruch thun. 


— General Carlos Czebta iſt von | 


Kaiſer Wilhelm als Präſident der cen— 
tralamerikaniſchen Republik San Sal—⸗ 
vador anerkannt worden. 


— Ganze Landtheile in Italien ſind 
infolge der maſſenhaften Aus wanderung 
geradezu verödet. 


Loralbericht. 


Der Fall Wiedemann abermals. 


Die ſchlimmen Gerüchte noch im— 
mer im Umlauf. 


Trotz der amtlichen Erklärung des 
Dr. Hektoen, daß der Cigarrenhändler 
Wilhelm Wiedemann, von 31 Eleveland 
Ave., an der Herzwaſſerſucht geſtorben 
ſei, bleiben die Gerüchte, daß Wiede— 
mann auf gewaltſame Weiſe und zwar 
durch Arſenik-Vergiftung ſeinen Tod 
fand, in Umlauf. 

Wenn die Brüder des Verſtorbenen 
ihre Schwägerin auch nicht gerade direct 
des Giftmords beſchuldigen, ſo halten 
ſie doch mit ihren Vermuthungen keines— 
wegs zurück. Wilhelm Wiedemann 
hatte ſeine Frau nach kurzer Bekannt— 
ſchaft am letzten Neujahrstag geheira— 
thet, fi) an der Larrabee Str., "nahe 
Garfield Ave., einen Cigarrenladen ein: 
gerichtet und. mit jeiner jungen Frau 
die über dem Store belegene Wohnung 
bezogen. 

63 wird nun behauptet, daß Wiede- 
mann nad dem Genuß einer ihm von 
jeiner Frau gereichten Suppe ernitlich 
erkrankt und nad) der Wohnung feiner 
Eltern zurüdgefehrt fei.  Ginige Tage 
jpäter verlieh ihn feine rau und troße 
dem fpäter ein Verhaftsbefehl gegen fie 
erlafjen wurde, ijt fie bisher noch nicht 
aufgefunden. 

Die Brüder des Verftorbenen berufen } 
fih auf Dr. Kunz, der vor einiger Zeit 
erklärt haben joll, eö läge unzweifelhaft 
eine Vergiftung vor. Der. Verewigte 
felbit foll vor etwa zwei Wochen, dem 
Advofaten Barker eine fhriftliche und 
mit eigener Hand unterzeichnete Erklä- 
rung übergeben haben, in welcher er die 
Anficht ausfpricht, daß feine Gattin-ihn 
vergiften wolle. 

——-—— 


Kleine Brände. 


Aus unbelannter Urjadhe entjtand ge- 
ftern im dem zweiftödigen Holzgebäude 
hinter dem Hauje No. 1528 State Str. 
Teuer, welches einen Schaden von $200 
anrichtete. 

Die auf dem Grundftüf No. 329 24. 
Str. befindlihe Stallung, deren Eigen: 
thümer Fred Sommers ijt, brannte ges 
jtern nieder. Man glaubt, dei das 
Feuer in Folge der Unvorfichtigkeit von 
Stroldhen, die fi in der Hegel dort 
umbertreiben, entjtanden ift. Der Scha- 
den beträgt $150. 

Heute Morgen furz nah 12 Uhr 
brad) in dem Hinterhaufe No. 10 Wei- 
fon Str. ein Brand aus, welcher Danf 
den Bemühungen der prompt erichienenen 
Feuerwehr gelöjcht wurde, bevor er grö- 
Beren Umfang anzunehmen vermochte. 
Die Eigenthümerin des Gebäudes, Frau 
Shurrn, erleidet einen Schaden von 
etwa $35. 

Man nimmt an, daß die Mietherin 
Frau Geverjon, die jih angeblid im 
Laufe des Abends ein recht anjtändiges 
Räujhchen zugelegt hatte, ihre Lampe 
umftieß und jo den Brand verurjadte. 

Geftern Abend gegen halb 7 Uhr 
entzündete ein aus dem Schornitein auf: 
fliegender Junfe das Dad des Haufes 
No. 191 Larrabee Str. Nahbarn 
und Pafjanten Löjchten die Hlammen vor 
Eintreffen der Heuerwehr - Die Be: 


figerin des Haufes ijt eine rau Mitler, 


1 Juden, welche | 


Durgführung der nt und 
Fabrifgefehe verlangt. 


Ein Feldzug sh u Hebertreter 


DerChef: TE beab- 
ſichtigt, in nächſter Zeit unnachſichtlich 
gegen die Beſitzer derjenigen Fabriken 
und Geſchäftshäuſer vorzügehen, welche 
ſich um die beſtehenden Ordinanzen be— 
züglich der Einrichtungen für die Ge— 
fundheit und die Bequemlichkeit der Ar- 
beiterinnen und Verkäuferinnen bis jett 
wenig oder gar nicht gekümmert haben. 

Die erwähnten I Ordinanzen find aller: 
dings bis jett reine 
„für die Kag“ geweien.- Nur in. wenig 
Gejhäften und in noch weniger Fabriken 
find Did vorgefchriebenen Sikeinrichtun: 
gen für die weiblihen Angeftellten vor- 
handen. 

Die Injpeftoren, welche von Zeit zu 
Zeit die verjchiedenen Plätze beſuchen, 
haben jogar gefunden, daß da, wo man 
gleich nach Erlaß der betreffenden verord⸗ 
nung die vorgejchriebenen Einvihtungen 
angebracht, diefelben nad einiger Zeit 
wieder entfernt hat. An anderen Stel: 
Ien hat man fi überhaupt noch niemals 
um die Ordinanz gefümmert. 

Auch giebt es Blüte, wo, obgleich 
Männer, Frauen und Kinder gezwungen 
find, zufammen: zu arbeiten, nur ein 
einziger Abort vorhanden ift, der fich 
noch nicht einmal verjchließen läßt. An 
anderen Stellen wieder jind die Arbei- 
terinnen gezwungen, ihre Mahlzeit in 
einem finfteren, jchmußigen, ungelüf: 
teten Raum zu verzehren. 

Mit al diejen Lebeljtänden 
energiih aufgeräumt werden, 
wenigitens der Chef⸗Inſpektor. 


ſoll jetzt 
ſo ſagt 


Aus dem Criminalgericht. 
Wendelin Miller freigeſprochen. 


Frank Moore wurde heute in Richter 
Bakers Gericht überführt, im verfloſſe— 
nen März in die Wohnung des Joſeph 
Ward,‘ 87 Sholto Str., eingebrochen 
und arderobe nebjt Schmudgegenftän- 
den, im Werthe von 846, 'gejtohlen zu 
haben. Die Gejhworenen fandten den 
Spigbuben auf 2 Jahre in’3 Zuchthaus. 

Diejelde Ju.y fprah den Wendelin 
Müller, von 193 Fullerton Ave., von 
der Anklage frei, im März d. 9. einen 
mörderifchen Angriff auf feinen Nachbar 
Yulius Bonner verübt zu haben. 

Zohn Morrifjey befannte ji heute 
vor Richter Settele des ihm zur Yajt 
gelegten Diebftäglskwon Schuhen und 
Kleidungsſtücken fehuldig und wurde zu 
einer achtzehnmonatlichen Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt. Als Ankläger gegen 
ihn war C. L. Bingham aufgetreten. 


Ketner-wil der Schuldige fein. 


Der Cigarrenhändler Mori Kanter 
von der Archer Ave., gegen welchen, wie 
wir fürzlich meldeten, eine Anflage we: 
gen Hehlerei erhoben worden tjt, identiz 
ficirte geitern in dem Erpregfuhrmann 
James Lodwood die Berjon, melde 
ihm die angeblih. am 10. d. M. 
aus der Gigarrenfabrif von D. 3. 
D’Eonnor, 18 Market Str., geftohles 
nen Waaren verkauft haben fol. 

Lodmwood bejtritt die ihn zur Laft ges 
legte TIhatjache nicht, „erklärte indeß, 
daß er mit dem Ginbruchsdiebjtahl nichts 
zu thun gehabt, die Gigarren vielmehr 
im Auftrage eines Mannes ver: 
fauft habe, welden er ausfindig 
machen wolle. Nicdter Bradmwell gab 
ihm zur Ausführung diefer Abjicht bis 
zum Samftag Zeit und jtellte ihn bis 
dehın unter $800 Bürgjchaft. 


Fur; und Ne. 

* Beim Richter Bradwell wurbe ge: 
jtern die, Klage des Architekten Alfred 
Smith, bei welcher e3 fih um die Be: 
gleihung einer. Koftenrehnung zum 
Werthe von $75 gegen die Erlöfers 
Kirche im Englewood, handelte, abge: 
wiejen, da der Kläger nicht zur Ber: 
handlung erjchienen war. 

* Der Sheridan Club beabjichtigt, 
an der Ede der Michigan Ave. und der 
41. Str. ein dreijtödiges Clubhaus zu 
errichten. Das Gebäude ſoll eine Länge 
von 131 Fuß an der Michigan Ave. 
haben und 840, 000 koſten. 

* Ald. O'Brien wurde geſtern von 
ſeinen dankbaren Wählern der 19. 
Ward mit einem mit Diamanten beſetz⸗ 
ten goldenen Stern beſchenkt. Der 
biedere Stadtvater war ſelbſtverſtändlich 
ſehr gerührt. 

* Der Hamburger Club verehrte 


ſeinen Mitgliedern Iſidor Senftenberg 


und Johannes Neumann, in Anbetracht 
ihrer Verdienſte um das Gedeihen des 
Vereins, prächtige Bierkrüge, welche das 
Wappen der Stadt Hamburg, ſowie 
— Widmungen tragen. 
*Eine Schwadron des 9. (farbigen) 
und eine Abtheilung des 1. Kavallerie 
Regiments werden am Samſtag Morgen 
— ihrem Wege nach Fort Meyer, D. 
Chicago paſſiren. 

— Die Coroners⸗Geſchworenen kamen 
geſtern zu der Anſicht, daß Richard 
Hanley von 3218 S. Halſted Str. 
Selbſtmord vermittelſt Rattengift be— 
gangen habe, daß er jedoch im Augen⸗ 
blick der That ————— ge⸗ 
weſen ſei. 


*Der Advokat Geeting bat 


 Souvernent ein Gef um Begna 
g des Edward * 


Chicago, Donnerftag, den 21. Mai 1891. — 5 uhr⸗Ausgabe. 
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Arbeiter- Angelegenheiten. 


Die Polizei im Dienft von Ligar: 
renfabrifanten. 


Verſchiedenes. 


Der Cigarrenmacher-Strike wird von 
beiden Seiten mit aller Erbitterung und 
Energie fortgeführt. Geſtern verlang— 
ten die Vertreter der Firma Metzler & 
Eppſtein, No. 103 Lake Str., polizei— 
lichen Schutz für ihre (übrigens ſehr 
wenigen) Nichtunion-Arbeiter, und es 
wurde ihnen wirklich ein Detachement 
Poliziſten zur Verfügung geſtellt. Die— 
ſtrikenden Cigarrenmacher ſind über 
dieſe Maßregel hoöchſt entrüſtet. Sie 
erklären, daß dieſelbe ganz — 
war, da es ihnen gar nicht eingefallen 
ſei, die Nicht-Unionleute zu beläſtigen, 
oder gar anzugreifen. | 

Die Arbeiter von Cramer Bros., | 
No. 238 Sherman Str., find jet heute | 
Morgen wieder an der Arbeit, do die 
Firma die neue Lohnjcala unterzeichnet | 
hat. 

Befanntlid waren am 14. d. M. 
drei Angeftellte der Northweiterm Bahn, 
Namens John Ratigan, Hannibal Bear: 
fon und Yohn Gleajon alias „Escanaba 
Sad“ verhaftet worden und war lau: 
tete die Anklage auf unrechtinäßiges Be: 
treten fremden Eigenthumes, unordent: 
liche Betragen und Ueberfall3 der Anz | | 
gejtellten der Geſellſchaft. Geſtern 
murden die Genannten vor Richter Eber: 
bardt prozejjirt und nach vierjtündiger 
Berhandlung wurde Ratigan wegen un: 
ordentlichen Betragen zu $30 und Bear: | 
fon unter derjelben Anklage zu 810 ver: 
urtheilt. Die anderen Anklagen gegen 
die Genannten wurden fallen gelajien. 
Pearjon fol wegen unordentlihen Be: 
tragens $25 bezahlen. 

Aus der Art und Meife wie die Ber: 
handlungen:geführt wurden, ging ber: 
vor, daß.e3 die Abficht der Bahngefell- | 
ſchaft war, Präcedenzfälle zu ſchaffen. 
Viele der Entlaftungszeugen waren gar 
nicht, dagegen die für. die Anklage mit 
geladenen Revolvern in der Tajhe er: 
ſchienen. Als der Vertheidiger auf letz—⸗ 
teres aufmerkſam machte, erhob ſich ein 
großer Lärm im Gerichtsſaal, den der 
Richter jedoch nicht zu hören ſchien. Die 
Beſtraften beabſichtigen, Berufung ge— 
gen ihre Verurtheilung einzulegen. 

Die fünfzig Eiſengießer, welche in 
der „Benton Foundry“ beſchäftigt 
waren und am Montag die Arbeit 
niederlegten, ſtehen noch immer aus. 
Die Firma, deren Werke ſich an der 
Ecke der 39. und Winter Str. befinden, 
hatte ſchon vor einiger Zeit angekündigt, 
dag eine Fohn:Reduction eintreten werde. 
ALS Mejelde am Montag in Kraft treten 
jollte, ſtellten die Leute die Arbeit ein. 
Die Firma will auf keinen Fall nach— 
geben und die Streiker werden von ihren 
Berufs-Collegen reichlich unterſtützt, ſo 
daß vorläufig an eine Beilegung der 
Streitigkeiten nicht zu denken iſt. 


Beſtrafte Severpruoler. 


Richter Kerften | beitrafte heute den in 
der Fremont Str. wohnhaften Georg 
Lenze mit 875, rejp, fünf Monaten Ge- 
fängniß, weil der rohe Patron feine 
Gattin, die jich ehrlich durch ihrerHände 
Arbeit ernähren muß, in niederträchtig- 
jter Weije wiederholt mighandelte. Zum 
Veberfluß vernigtete der Lenze gejtern 
aud noch die ganze Garderobe, ein: 
ſchließlich des Schuhwerkes der be= 
dauernswerthen Frau, ſo daß dieſe heute 
in geliehenen Kleidern in dem Gerichts— 
ſaale erſcheinen mußte. 

Der Zimmermann J. G. Hall von 
No. 388 Webſter Ave. mißhandelte ge— 
ſtern Abend ſeinen ſiebenjährigen Sohn 
in einer Weiſe, daß ſich ſeine Gattin 
veranlaßt ſah, dazwiſchen zu treten. 
Der rohe Patron verging ſich ſoweit, 
auch dieſe niederzuſchlagen und zu 
prügeln.. 

Das geängſtigte Weib ergriff einen 
zufällig daliegenden Revolver und feuerte 
auf ihren Mann. Die Kugel ging ihm 
durch die Hand, eine recht ſchmerzhafte 
Wunde verurſachend. Hall ſtürmte ſofort 
zum Haufe hinaus und mach dem Deut: 
jhen Hofpital, wo man ihm die Kugel 
berausfchnitt.- Db bereits eine Wieder- 
verjöhnung der Eheleute jtattgefunden, 
ijt nicht befannt. 


Die Drainage-Gommiffäre, 

Zwifchen den Mitgliedern der Drai- 
nage-Sommiffion nehmen die eindjelig- 
keiten fein Ende. 3 it jest alle Aus- 
fiht vorhanden, da Altpeter fich von 
der Prendergajt-tsraction. losjagen und 
dadurd diefe um die Majorität bringen 
wird. ; 

Dieſer Schachzug Altpeters würde 
den Zwed heben, die Bewegung zu un 
teritügen, welche für die Ermählung 
eines neuen Direftsriums im nächiten 
Herbit im Gange ift. Es foll alles 
Mögliche verjucht werden, ein diesbe- 
zügliches Gejeß in der Legislatur durch: 
zubringen. . 

Sollte eö zu einer Neuwahl fommen, 
jo bedeutete dies die Inangriffnahme der 
Erbauung: eines jdiffbaren Canals, 
welche daS gegenwärtige Directorium 
immer und- immer wieder binausfchiebt. 


Außer der „New Yorker Etantsjeitung‘ 
hat kein dentih-amerifaniihrs Blatt jo viele 
Fleine Anzeigen, wie bie „Mbendpoft‘'. 


*8. B;- Bed erwirkte einen Ein: 
baltsbefehl gegen die Stadt, welche ihn 


2 | Ba Oi na Bun Sr 
| way zu vollenden. 


Die, 
ein, weil ee wi 


Rathhaus zu überlafjen. 


E Jahrgang. — Ro. 120. 
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dabelunfall im Tunnel. 


Ein Kabel:Zus der Madifon Str. | 
Kinie ftößt mit einem foldhen 
"der Milwaufee Ave.-Linie 
zufammen. 


Ein Bafjagier erheblich verlegt. 


GSeftern Abend um ficben Uhr ereig-⸗ 
nete fih in dem Wafhingtom Str. = 


| Tunnel ein Iufammenftoß, welcher gro: 


Bes Unglüd hätte herbeiführen fönnen. 
Ein weitlich gehender Zug der Milmau- 
kee Ave.-Linie wit einem angcehingten 
Divifion-Strapenbahnwagen war gerade 
in ben Tunnel eingefahren, als ein Zug | 
der Madiſon Str.-Linie, deſſen Bremſen 
den Dienſt verſagten, ihm mit raſender 
Schnelligkeit die geſenkte Bahn hinab— 
folgte. Der Führer des gefährdeten 
vorderen Zuges that fein Neuperites, 
um durch erhöhte Fahrgefhwindigkeit 
einer Collifion zu entgehen, jeine Bes 
mübungen waren inde erfolglos und in 
dem tichiten Theile des Tunnels fuhr 
der Madifon Gr. Zug auf den 
vor ihm ber fahrenden u bob 
den Divifion = Straße —* : Wagen 
fajt bis zur Dede des Tunnels in die 
Höhe. Die AInfafjen diefes Magens 
hatten fi), Angefihts der Gefahr, 
jämmtlich, bis auf einen, nah vorne ges 
flüchtet und Famen mit einem Träftigen 
Stofe und leihten Verlegungen davon. 
H. Bodie von 707 Milwaufee Ave., der 
die Befinnung verloren und fi durd) 
einen Sprung von dem gefährdeten 
Zuge zu retten verfucht hatte, gerieth 
zwijchen die Gars und murde erheb: 
lich verlegt. Man jchaffte ihn in feine 
Wohnung. 

Der Verkehr war durh den Unfall 
auf zwei und eine halbe Stunde lahın 
gelegt. 

Auf dem Milwaufee Ave.- “Zuge wa⸗ 
ren G. Robinſon und H. S. u 
auf dem der Madijon Strsfinie E. NR. 
Howell und ein Erſatzmann als Con— 
ducteure thätig. 

In dem Befinden Bodies zeigte fi 
heute gegen Mittag eine leichte Beile: 
rung und die Aerzte hoffen, den Be: 
dauernswerthen am Leben erhalten zu 
fönnen, wenngleich er auch für Lebens: 
zeit Krüppel bleiben wird. Sein red: 
tes Schlüffelbein it mwahrjcheinlich ge: 
brochen und der linfe Knöcel zerfplit- 
tert. Die Straßenbahngefellichaft hat 
fich erboten, in umfafjendfter Weije für 
die Pflege des Patienten jorgen zu 
wollen, 

ti 


Lebensmüde, 


Sn der verflojienen Nacht Furz vor 
12 Uhr erfchof ich in feiner Wohnung 
870 Weit Dan Buren Str. der 28jährige 
Zahnarzt Frank Lawrence. 

Die Kugel durhbohrte die Bruft. 
Sterbend legte er jeiner Mutter das 
Geftändnig ab, dak Ausfchweifuugen 
und übermäßiger Spirituofengenuß die 
Lebenslujt in ihm zeritört hätten. 
Lawrence verwaltete in den lebten Wo- 
chen die Dffice jeines Bruders, an der 
Ede von Weit Madifon und Nobey Str. 

Ein fürzlih zugereiftes, flottes 
Schneiderlein, Namens John Eromley; 
trat gejtern mit baaren 275 Dollars in 
der Tajhe eine Kneiptour an. Aus 
einer Spelunfe in. der analjtraße 
wurde Johnny fhliehlich, ohne fich Heute 
entfinnen zu fönnen, werhald, an bie 
Luft gefebt und fand, als er richtig zur 
Befinnung Fam, daß jein Rod und mit 
ihm feine gejammten Grjparnifje flöten 
gegangen waren. 

Der harte DVerluft und aud wohl 
Scham über fein Gebahren fetten dem 
armen Kerl derartig zu, daß er fich das 


‚Leben zu nehmen beichloß und fich mit 


einen fühnen Sate am Fuße der Michi: 
gan Str. in den See jtürzte. Geine 
Abfiht wurde indeß dur Paſſanten 
vereitelt, die den Selbjtmordcandidaten 
wieder auf'3 Trodene zogen und für 
feine Meberführung nad der Polizei- 
Station der Dit Chicago Ave. forgten. 

Richter Kerjten jah von einer Beitra- 
fung des armen Kerls ab, und meinte, 
daß diefer durd) den Berluft des Geldes 
feinen Leichtfinn fehwer genug gebüßt 
habe. 

re ee 
Qlte Streitfrage Wieder aufge: 
wärmt. 

County⸗Commiſſär Allen maht von 
fich reden, indem er wieder einmal die 
Frage aufmirft, ob das -County das 
Net hatte, die Hälfte des Blodes 
Nr. 39 ahne Genehmigung.der Legiäla- 
tur an die Stadt zum Bauplak für das 
Die Frage 
wurde bereits vor einigen Jahren erör: 
tert, doc ließ man jchlieklid die Ge- 
fhichte wieder fallen, 


Der Durfi und feine Folgen, 


Martin Whalen und Frank Döjfin- 
ger, die beide in dem Iſaak Leib'ſchen 
Schuhgeihäft 450 State Str. alö Ver: 
fäufer angejtellt waren, hatten gejtern 
ihren fchlimmen Tag. Erjt legten fie 
fi einen Raufch zu und dann, als ihnen 
das Kleingeld ausging, begaben fie fi 
nad) dem Leib’ichen Gejhäft und ftahlen 
mehrere Dutend Paar Schuhe, um fie 
für Schnaps zu verhandeln. 

Später wurden die Hebelthäter vom 
Boliziften Heilman verhaftet. 


* Dur eine 100 Fuß lange Weiche, 
welche an der La Salle Ave und Jllinois 
Str. gelegt wurde, find die Kabelbahns 
geleife der Elart und Wells Str. Linien 
mit einander verbunden worden.  &3 
geihah dies, damit bei event. eintretens 
der Störung des Kabelbetriebs sah; 
nn werden de ö 


— - 


-T Der Fauherihe Prozeß. 


Der Angeflagt: 
Todtichlages angeflagt- 


Ein neuer Projch beantragt. 


Heute früh kurz nach 10 Uhr erflärte 


| der Obmann der Gejchworenen iu Rice 
Finn Kettelles Gericht, daß die Jury den 


D. Faucher ſchuldig befunden, auf 
| den Dr. Samyer einen Angriff mit der ä 
und 


Abjicht zu tödten verübt zu haben, 
daß ſie die Feſtſetzung —* Strafmahes 
dem Gerichtshofe überlaſſen wolle. 


—— hierauf ſofort einen neuen 
Prozeß und erklärte ſich bereit, ſeine 
Gründe hierfür in etwa acht Tagen dem > 
Gerichtshofe zu unterbreiten. 

ee 


Den Bahnfiun verfallen. 


Gin Zimmermann Namens 
Semke, 
| dem Haufe No, 883 James Str. wohnt, 

wurde geitern plöglic wahnfinnig. 


& 
| 
| 
| 


thende Angriffe auf Alle, -die-in feine % 
Nähe Famen. 


tiger Gegenmwehr jeitens 


nehmen. 
Detention = Hojpital, 
wurde, ihn zu fejjeln, 
MWärter attadirte. 


wo es 


Ein Abgefandter Barnes. 


William Redmond, der Abgefandte # 


des irländiſchen Agitators Parnell, 


langte heute Morgen bier an und nahme © 
Derjelbe 
wird fich eine Zeit lang in hiefiger Staht 
aufhalten und von bier aus die Reorgas 
nifation der Parnelliten in den mittleren 
und weitlihen Staaten betreiben. Heute = 
sreunde Parnells 7 
dejjen Abgejandtem im Grand PBacifie 3 
großartigen Empfang © 


im Grand Racific Quartier. 


Abend werden die 


Garten einen 


bereiten. 
Turneriſches. 


Der fall Dahlteich und die Hallen: | 
angelegenbheit. 


Die Chicago QTurngemeinde hielt a7 a 


jtern ihre regelmäßige Situng ab, im? 
welcher die Klage des QTurners Bahlteih 


gegen die QTurngemeinde zur Verbands? 4 


lung fam. Zunähjt wurde ein Beihluß = 
gefaßt, dahin gehend, dis Entfcheidung 3 


der Bundestagjatung zu überlafjen und 3 


dann wurde bejchlofien, beim . 
vorort anzufragen, in welder Weife: bie 7 
QTurngemeinde gegen freifinnige Kunde 4 
gebungen gewejen fein fol,‘ wie dies im 
der Bejchwerdeichrift behauptet wird und 


aus den Protofollen des Vororts zu ers | 


fehen fein foll. 


Turner Vahlteich ſandte feine rück⸗ 
ftändigen Beiträge in der Höhe von 865 
ein, doch wurde ihm diejes Geld zurüds 5 


gefgic und ihm bedeutet, daß er dem” 


Bereine nicht3 fchulde, da er fein Mits 4 


” mehr jei. 


Die bis geftern eingegangenen Pläne 
für das neue QTurnhallen: Gebäude, wel- 7 
es an der Wells, nördlid von Eugenie 3 
jol, wurden © 
Da aber das Gebäude, 7 
wenn nach diefen Plänen erbaut, gegen 


Str., errichtet werden 


dann vorgelegt. 


$76,000 £ojten würde, wurden biefelben 9 
vorläufig zurüdgelegt. 


Mißglückter Bekehrungsverſuch. 2 


frau Cora Eaftman greift zum | 
Revolver. 

Richter White jtellte heute Vormittag & 
die 2798. Madifon Str. wohnhafte® 
Frau Cora Caftman wegen unordentlis 
hen Betragens und Tragens verborgener 2 
Waffen unter $400 Bürgjchaft und 
jete ihr Verhör auf morgen feit. 

Frau Kora verjuchte nämlid) gejterw 
Abend mit dem gejpannten Revolver im 
der Hand, ihren. etwas leichtſinnigen 


des verſ uchten 


Der Beriheidiger des VBerurtheilten % 


x 


Ar 


Julius 
welcher mit feiner Yamilie im 3 


Gr. 


ergriff ein Beil und machte damit wis "3 


65 wurden einige Polis 2 
ziften herbeigerufen, denen e3 nad) hefs 4 
deö ‚Rajenden 7 
i gelang, diejen zu entwaffnen und fejtzus 
Man brachte ihn nad) dem 
nöthig 
da er auch die 


Gatten auf den Pfad der Tugend zuruce— 
führen und wurde nur durch die Dae— 
zwiſchenkunft eines Poliziſten daran ver 


hindert, ein Unglück anzurichten. 
maniſt als Buchhalter in einem Groß hand⸗ 


Eaſt⸗ 


lungshaus angeſtellt und liebt es, nach 4 


des Tages Laſt und Mühen außerhalb 


feines Haufes Zerjtreuung zu juhen. 


Ermahnungen fruchteten nichts und 
entſchloß ſich Frau Eaſtman, kräftig 
Mitiel in Anwendung zu bringen. 
ftern Abend nun traf fie ihren Herr— 
Gemahl an der Ede der Haljted unbZ 


Madifon Str. und legte jofort ihr fürs 
jorglih_ mitgebradtes Scießeifen auf: 
Ein zufällig anweſender Blau 


ihn an. 
rock entwaffnete jedoch die raſende Dam 
und brachte ſie nach der Desplaines S 


Station. x 


Brutaler Gefelle, 


Richter Robbins erließ heute einen: 


Haftbefehl gegen John John McEaub g: 


einen Subcontractor derBaunternehmerzg 
FirmaMcArthur Bros., welche befannie 


Lich die Erdarbeiten für die Weltausftelg 
iung imadjon Bart übernommen hat. 


63, wird dem MiCaughey zur % J 


gelegt, daß er gejtern Abend feine Ar 
* beiter veranlaßt habe, zwei Leute, bi 
ihn um Beihäftigung angefprochen, den 
Lohn indeß zu niedrig gefunden $ = 
und fi ruhig entfernen wollten, ‘ €: 


derträihtigiter Weije zu mißandeln. = 


* Die Bolizei - Beamten, Ba 
der Auffindung der Jofeph Riedel 
Mörder beauftragt find, geitchen zu, Di 
ſienoch ebenſo ſehr im Dunkeln 
wie jemals Zwei Gefangene, wert 
zwar en, feftgehalten, doch it: bie 
nicht das geringſte directe Beweis 


sr 


re 
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Telephon No. 1498 und 4046. Ste Rivers wird zum Poliziſten 


ernannt, 


Eine Jnfpectionstour an der 
Südfeite. 

Eine Anzahl Bewohner der Vernon 
Ave, welde mit der Ertheilung der 
Wirthſchaftslizens an Jim Appleton 
nit einverftanden find und Himmel 
und Hölle in Bewegung feßen, um deren 
Rüdgängigmahung zu veranlafjen, er: 
Ihien geftern beim Mayor, um ihn 
nod) einmal gehörig einzuheizen. Die 
Stodtväter Madden, Hepburn und 
Parfer fungirten als Wortführer, wäh: 
rend die übrigen antichpambriren mußten. 
Eine ziemlich Tebhafte Converfation fand 
mn Sankttum des Mayors ftatt, Doch, 
als Die drei Befuher nach) etwa einer 
halben Stunde mit gerötheten Gejich- 
tern unter ihre Gonftituenten traten, 
fonnten fie wenig tröjtlichen Beſcheid 
geben. Er habe erflärt, fagten fie, daf 
er die Widerrufung der Lizens nur auf 
Antrag der Polizei jenes Diftrifts ver: 
anlafjen würde. 

Um den durch die Nichterfüllung ihres 
Lieblingswunjches fchwer gefräntten Pe: 
tenten jedoch wenigftens eine Fleine Ge: 

| nugthuung zu verfchaffen und gleichzeitig 
Sim Appleton zu beweifen, daß er noch 

| lange nit „Hahn im Korbe“ ijt, er: 
nannte der Mayor des Lebteren mü- 
thendjten Feind, Ike Rivers, zum Poli— 
ziſten. Ike iſt der berüchtigte Neger, 
welcher vor einiger Zeit ein Ohr Apple— 
tons abbiß. 

Später unternahm der Mayor in Be: 
gleitung der Mitglieder des Stabtrath- 
ausfchuffes für Eijenbahnen eine $n- 
ipeftionstour, um fich zu überzeugen, 
ob der vor längerer Zeit gemadte Vor: 
ihlag, die Biadufte im füdlihen Stadt: 
theil abzujchaffen und dafür die Straßen, 
denen entlang Eifenbahngeleife gehen, 
tiefer zu legen, praftifch durchzuführen 
fei. Die Lafe Shore & Michigan 
Southern Bahn ift Willens, auf den 
Vorjchlag einzugehen, vorausgefegt, daf 
die Stadt bei Ausführung defjelben 
einen Theil der Koften trägt. Der Um: 
ftand, daß an den Bahnübergängen im 
Durdfnitt jährlih gegen 400 Men: 
[hen getödtet werden, madt obige 
Maßregel nothwendig. Mm diefelbe 
auszaführen, müßte die Gefellihaft 
Hohbahnbetrieb einführen, und die 
Straßen, burd melde die Geleiſe 
‘gehen, um 7 Fuß tiefer gelegt werben. 
&3 würde dies die ganze Strede von 
der 16. bis zur 63. Gtraße betreffen, 
und die Ausführung würde, erl. et: 
waigen Schadenerjates, etwa $500,000 
pro Meile Eojten. Bahnpräfident 
Nemwell wäre bereit, fich zu verpflichten, 
die Arbeiten biß zur 31. Str. binnen 
eines Jahres fertig zu jtellen. Mayor 
Wafhburne, fowie auch der GStadtinge- 
nieur Coofe, find der Meinung, baf 
auf alle Fälle etwas gefchehen muß, und 
daß die Ausführung obigen Planes die 
beite Xöfung der bejtehenden Uebelſtände 
wäre. 


Redakteur: Jrik Gloganer. 


Dan weik immer noch nicht gewiß, 
Welche Hauptcandidaten bei der nädjits 
hährigen Präfidentihaftscampagne im 
elde ftehen werden. Eine Zeit Yang 
Fhalt es für gewiß, daß auf demokrati— 
Eicher und tarifreformifcher Seite Gro= 
Eder Cleveland der Bannerträger fein 
Sierde. Cs läht fih nun nicht verken- 
men, da fih in den lekten Monaten 
eine Ausjichten etwas ummölft haben. 
Die Silberwährungsbolde innerhalb der 
Sbemofratiichen Partei und ihr Gefolge 
Fin dem Bauernbund bemühen fi ver: 
Fämeifelt, die Tariffroge durch die Silber: 
frage zu verdrängen, und man hat ver: 
Sucht, Eleveland zwijchen den Stühlen 
ber Silberleute und der Freiprägungs- 
FHeoner unjanft auf den Boden fallen zu 
Fhofjen. And während früher neben 
Bleveland nur Hill als bdemofratiicher 
MBandidat genannt murde, ift fpäter 
oh Gorman von Maryland, der er: 
Sfolgreicge Stierfämpfer gegen die Wahl— 
Bwangsvorlage in der Bunbdesgejeh- 
Bebung, als nicht zu veracdhtender Con: 
Feurrent aufgetaucht. Die republikanifche 
Barteiprefje beforgt den „Buhm“ für 
jeden demofratifhen Gegencandidaten 
Blevelands entjchieden am rührigiten, 
Fund macht das größte Wefen von Allem, 
was geeignet jein Tönnte, Örover ein 
Bein zu jtellen. Gie hat daher die na- 
ionale Bedeutung von Gormans Can: 
Didatur, wie derjenigen Hills, lächerlich 
übertriebeı. Die Wahrjcheinlichkeit 
einer Nominirung Clevelands ift troß 
ler im Wege jtehenden ‘“snags’” nod 
Ahnmer am größten. Auf republifani: 
her Seite jehen wir unter der Hand 
einen lebhaften Kampf zwifchen Harri: 
on und dem „magnetifchen Gtaats> 
ann“ führen. Blaine fit bereit3 vom 
Marrifon-Troß frank geärgert worden, 
wenn e3 aber nicht gelingt, ihn todt 
Zu ärgern, fo wird er den Eleinen Har- 
ifon wahrfcheinlich do an die Wand 
Drüden. in dritter republifanifcher 
Bandidat ift bis jett nicht in Frage ge- 
Mommen, obwohl in nebelhafter Yerne 
mod allerlei Geftalten auftauchen. Das 
it die gegenwärtige Signatur auf dem 
Wolitifhen Schahbrett für 1892. Aber 
Aier weiß, zu was für Sprüngen e8 nod 
ommt, trogdem die Zeit verhältniß: 
mäßig nur noch Furz it? Geit 1884 
Meigt es fich aber immer deutlicher in 
Bunferen Nationalcampagnen, daß unfer 
Baltes Parteiwefen als folches in der 
Berfegung begriffen ift. 


= In der gelobten Stadt New 
Dort bat in einem viele Jahre alten 
Streitfall endlich die gefunde Vernunft 
einen ‚Sieg über das fanatifhe Muder: 
hum davongetragen. Das vielgenannte 
Metropolitan = Kunftmujeum wird von 
jet ab an Sonntagnahmittagen geöff: 
£ jein und damit überhaupt erft an: 
fangen, der.Mafje der Bevölkerung zu 
Dute zu fommen. Man wird ji) aljo 
Kicht mehr darüber luftig machen fönnen, 
Ba Taufende zwar um Geift und Ge. 
Mmüth erhebende Gienüffe gebracht waren, 
ber andererfeits den Trojt hatten, in der 
Bachbarihaft zu den NHinterthüren 
Der Wirtbichaften hineinfchlüpfen und 
ren Gram den ganzen Tag lang im 
Thran“ ertränfen zu Fönnen. And 
Die lange und riefige Anjtrengungen 
jat es gefoftet, bis erftere unfinnige 
Beihränfung gefallen ift! Die Fanati- 
fer, welche jelbjtverjtändlich „die refpec- 
7 belften Glajjen“ repräfentirten, arbei: 
ten bis zum lebten Augenblid biber- 
d fieberhaft gegen das Definen des 
Rufeums, aber mit der Zeit wandten 
eh jelbjt die ruhiger denfenden unter 
ren Freunden von ihnen ab. Wir 
feuen uns auch hier in Chicago über 
Befen | ortichritt der Gothamiten — 
fenn wir jind Feine fo gallige, böje 
Renichen wie fih unfere Stiefbrüder in 
botham gewöhnlich unferem Glüd und 
eid gegenüber gezeigt haben. 


Eulver abgewiesen. 


Die Gefhworenen fprehen den 
„Herald“ frei. 


Die Gefchworenen in dem Gulver’: 
Ihen DBerleumdungsproceß gegen ben 
„Herald“ wiejen geftern nach etwa halb- 
ftündiger Berathung einftimmig die An- 
jprüche bes Klägers ab und fpradhen die 
verflagte Zeitung frei... Der „Herald“ 
hatte befanntlid zur Zeit des Cronin⸗ 
Prozefies das Verhalten des damaligen 
Mitglieds der Gefchworenen, John Eul: 
ver, ftark Eritifirt und durdbliden laſ— 
fen, daß derjelbe „Elingenden Argumen- 
ten“ von Seiten der freunde der Ange: 
Hagten zugänglich gemwejen jei. Der 
fromme @ulver verlangte dafür, als 
Entgeld für feine gefränfte Ehre, 825,: 
000 drang aber, wie gejagt, mit jeiner 
Forderung nicht durch). 

Sein Anwalt fuchte fofort um einen 
neuen Procek nad). x 


Unangenehme Ueberraſchung. 


G. B. Smith, ein Conducteur an 
der Garfield Ave.-Straßenbahn, ver— 
ſieht heute ſeinen Dienſt nicht, ſondern 
befindet ſich auf der Suche nach ſeiner 
Frau, welche ihm geſtern durchgebrannt 
iſt und ihm nichts in der Wohnung, 72 
Jay Str., gelaſſen hat, als ein Schild, 
mit der Aufſchrift: „Gott ſegne unſer 
Heim!“ Smith hat übrigens ſein Schick— 
fal felbft verfchuldet. . Seit fauım einem 
halben Jahre verheirathet, hat er fich 
den: Trunfe ergeben und jedesmal, wenn 
er beraufht nad Haufe fam, mißhan: 
belte er feine frau. Er trieb es jo jtark, 
daß die Nermite fih mandhmal wochen: 
lang nicht auf der Straße fehen lajjen 
*fonnte, meil fie fi vor den Nachbarn 
der blauen Fleden wegen fchämte, 

Die Frau Hatte die fortwährenden 
Mifhandlungen fatt bekommen und Tief 
davon; fie wird jchwerlich zu ihr&m bru: 
talen Gatten zurüdfehren, 


DaB Merritt’fhe Berihwärungss 
Beieh bat nun glüdlich den Genidfang 
whalten. Auch das Abgeordnetenhaus 
SUmoifer Legislatur hat die Senats: 
örlage betrefis Widerrufs dieſes Ge— 
eheB mit erbenfender Mehrheit ange: 
ommen. Wir haben demfelben bereits 
Be Leichenrede gehalten. Das Gejch 
elte nur auf Arbeiterverbindungen und 
Burde, wie leider fo viele. amerikanische 
bejebe, im Gefolge einer aufgeregten 
gesitrömung geboren. Der, ichneidige 
je. Merrit* hat mit feinen papierenen 
jeblingskirdern wenig Glüd; als Ab: 
firkjer von Arbeiterverbindungen fowie 
8 “Trust Killer” hat er gleihmäßig 
co gemacht. 


ß maunche engliſche Blätter 
Er fich zu langen Leitartiteln gegen die 
femiftifchen Neuerungen aufſchwingen 
Ele der felige Mayor und Nusitel: 
98-Direftor Erögier in &t. Paul 
er die Weltausftellung von fi gege: 
m bat, ift doch mur auf die jekige 
furegurfenzeit zurüdzuführen. Die 
warzjeherei Gregier3 bat die ge 
Inlichite Urfache von der Welt; feinen 
andpuntt bat jchon der Schalf in 
deibes „Fauft“ mit den Worten aus: 
prochen: 
Und wenn mein Fäßlein trübe rinnt, 
B geht bie Welt au) auf Die Neige.“ 
Bir Andern aber fönnen darüber 
ich getroft zur Tagesordnung über: 


Bericht der „„Hitdhen Garden Alfos 
eiation,. 

Die „Kithen Garden Afjociation“ 
bielt geftern im Tremont Haufe ihre 
neunte Jahres: Verfammlung ab. 

Der Bericht Tautete überaus günftig 
und betont die erfreuliche Thatjache, daß 
da8 abgelaufene Jahr das im jeder 
Beziehung erfolgreihite für das Inſtitut 
gewejen jei, und baf fich beim Kafjen- 
Abihluke, nahdem alle Forderungen 
befriedigt waren, no faft 82,500 in 
ER des Schagmeifters befunden 

alte, 


Ub nad) dem Süden, 


Einer Anzahl Landftreicher, melde feit 
einiger Zeit die füblichen Vorftäbte in 
frecher Weife beläftigte, wurde geftern 
vom Richter Robbins die Wahl gelafjen, 
entweder im Wrbeitshaus Quartier zu 


F Der 53jährige, No. 3214 Afhland 
ennewohnhafte Arbeiter Auguft Pod: 
j wurde durch das Erplodiren eines 
apfre in der Armour'ſchen Fa⸗ 


Rawſon Straße bedenklich Die „Tramps“ wählten das Letztere und 


bt | I wendeten fi dem fonnigen Süden zu. 


- 
nme een nenn uns nennen nn nen nn 1. mann ne nn au 


Inreines Ill 
umfaßt tbatfächlich fat alle „bie ebel, welche 
Erbtheil des Fleifches find“, denn Blutftau- 
ung in den Abern in Folge von Unteinigfeit 
oder Entartung ift in allen Krankheiten vor- 
handen, und es giebt unmöglich eine Krank⸗ 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku— 
lation unbehindert iſt. Die weiſen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erkann— 
ten die Wahrheit des bibliſchen Wortes: „Das 
Blut iſt das Leben des Fleiſches“, und ihre 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 
mediciniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu⸗ 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen en faſt 
unglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Krauterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei— 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
daher, daß ihre Küren einfach durch Reguliren 
ber Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder— 
niſſe und Reinigen des Blutes bemerfitelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Lande eingeführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 

Alle Apotheken verkaufen ſie zu 25 Cents 
per Schachtel. 


Feſte und Vergnugungen. 
Großes deutfches Kiederfeit. 


Am 6. Auni findet im Auditorium 
da3 erfte Kahres-Goncert der beutjchen 
Weltausjtelungs Damen: und Kinder: 
höre ftatt. Das Programm ift ein jehr 
gewähltes und reichhaltiges, und mird 
in demjelben in erjter Linie dent herr: 
lichen deutfchen VBolfsliede Rechnung ges 
tragen. Der Kinderchor zählt 1000, 
der Damendor 500 Sänger; beide ver: 
fügen über vorzügliches Stimmenmate- 
rial und find von dem beliebten Diri- 
genten Herrn G. Kagenberger trefflichit 
geſchult worden. Das Deutſchthum 
wird ſich ſicherlich nicht die Gelegenheit 
entgehen laſſen, dieſes ebenſo künſt⸗ 
leriſche als patriotiſche Unternehmen 
auf's thatkräftigſte zu unterſtützen. 


Socialer Turnverein. 
Die Activen des Socialen Turnver— 
eins veranſtalten am Samſtag, den 23. 


Mai, in ihrer Halle eine große Maiz | 


feier, für die großartige Vorbereitun: 
gen getroffen worden jind. Das reich: 
haltige Programm umfaßt: declamatori: 
ſche- und Geſangs-Vorträge ſowie treff⸗ 
liche theatraliſche Vorſtellungen. Der 
Reinertrag des Abends ſoll der Reiſe— 
Kaſſe der das Kreisturnfeſt in St. Paul 
beſuchenden Riege zufließen. 


Turnverein „Einigkeit“. 

Der Turnverein Einigkeit unternimmt 
am Sonntag, den 7. Juni, einen Aus⸗ 
flug nach Schuths Park am Desplaines 
Fluſſe. Für beſte Unterhaltung und 
leibliche Pflege der Feſtgäſte wird in 
umfaſſendſter Weiſe geſorgt werden. 


Schwäbiſcher Unterſtützungsverein. 
Am Sonntag, den 31. Mai hält der 
Schwäbiſche Unterſtützungs -Verein in 
Ogdens Grove ſein neuntes Schwaben⸗ 
feſt mit Fahnenweihe ab. Das rührige 
Arrangement3-Gontites bietet Alles auf, 
um das Feit zu einem: wirfli ſchönen 
zu machen. 
Dictoria Loge Mo. 33.0. M.X. 
Die Victoria Loge No. 3, Degree of 
Ruth, Independent Order of Mutual 
Aid, hält am Samftag, den 23. Mai, 
iu der-Phönir Halle, Ede Divifion und 
Sedgwid Str., feinen erjten Namens» 
ball ab, ber den getroffenen WBorbe- 
reitungen nad zu fließen, großartig 
auszufallen verjpricht. 


Schlitz Braͤu 


Imaswl Extra Pale. 


Brieflaften. 


Die Nedtsfragen werben beantivortet bon 
Zuliuß Goldzier, 168 Randoiph Str. 


A. 8. Allerdings wurden in den leß- 
ten zehn Jahren Bolen as Deutihland aus- 


8. Die Firma Koppel & 
Hunsberger, 134 La Salle Str., handelt mit 
alten Münzen; dort erhalten Sie au für 
10 Cents einen Catalog, welcher Ahnen über 
Ahre Fragen Auskunft giebt. Uebrigens fteht 
von den von Jhnen erwähnten Münzen nur 
der Gent aus dem Jahre ’57 über dem Nenn 
werthe verzeichnet und zwar mit 5 Cents. 

P. NR. Nach dem neueften Genjus nimmt 
Leipzig in Bezug auf- die Größe der Einmoh: 
nerzahl den eriten Rang Hinter Berlin ein 
und Hamburg ijt fomit tiberflügelt. Früher 
waren bekanntlich die drei großten Städte 
Deutichlands: Berlin, Hamburg u. Breslau, 

6. M. 100. Die Strafe würde wahr: 
fcheinlich „im Gnabenmwege erlaffen“ werden ; 
aber irgend weldhe Garantie haben Sie da= 
für nit. Daß Sie amerifanifcher, Bürger 
ſind, jpielt feine Rolle. z 

Hr B._ Ahr Brief traf zu fpät ein, um 
noch vor der VerhandInug beantwortet zu 
werden. 

W. H. Sch. Sie würden ſich in diefem 
Falle einer ſtrafrechtlichen Verfolgung wegen 
Bigamie ausſetzen. 

Frau St. Wenden Sie ſich an einen 
deutſchen Friedensrichter. 

P. D. Wenn Sie nachweiſen können, 
daß Sie ſelbſt die nöthigen Vorſichtsmaß— 
regeln beobachteten, und daß Ihre Wirths⸗ 
leüte dies nicht thaten, dann koͤnnen letztere 
ſicherlich verantwortlich gemacht werden. 
Können Sie einen ſolchen Nachweis nicht 
führen, würde der Erfolg Ihrer Klage von 
verſchiedenen ſonſtigen Umſtaͤnden — münd— 
lichen Abmachungen oder Aeußerungen, 
Hausordnung u. ſ. w. — abhängig jein. 
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Was Die arofartigften Bargains in Chicago nieint. 


| Unerreichbar. 
Fußboden-Matten 


Jetzt in großer Nachfrage. 


A * Wir werden zum Verkaufe ausſtellen an dieſem 
Fancy Novitäten und einfache Freitag und Samftag 100 Stüd fancy Strohmatten. 


Kleideritoffe. 50 Gent-Qualität.. .uunusenennnunen snucnne] Alle u 
Jmportirte Serges, itä 220e 
85 Gent-Qualität.. Re 
Jmportirte Plaids, Dies ift ein Bargain. die Yard. 
Jmportirte Streifen, 
Jmportirte Kameelshaa 
Jmportirte Camelettes, 
Jmportirte Henriettas 
von jeder Art und Qualität, alle zum halben 
Preife,' mas 50 Gents am Dollar meint. 


10 Yd8. Doppel-Weite. farbige und jhwarze m 
Stleiderjtoffe für..... e n - — * 50e 
5e 


Reſte von Sileſia, ein wenig ſchmutzig, für 
(die Yard) , 2 


Futter⸗ Cambric 3c per Yard. 


Band Department 


Reſte⸗Verkauf 


Für den rothen Buchſtaben— 
Tag. Eine große Partie, etwa 
5000 Reſte von 


Bändern, 


alle Farben, Arten, 3—2 Zoll 
breit, werth bi3 zu 20c, 


Spitzen Gardinen. 


500 Paar elegante Spitzen⸗Gardinen werden 
verkauft zur Hälfte ihres Werthes. 


56.00 Gardinen Bruessel Eickt. 

65,50 Gardinen Guipure EieRt 

55.00 Gardinen Irish PointEifekt 
Kommt fchnell. 


FRANK BROTHERS, 199-144 State str | FRANK BROS. 6 


Unvergleichlich. 
Re eg on 


KLEIDERSTOFFEN u. SEIDEN. 


Zewelry Dept. 


Verſchlaft 
nicht, wenn 
Shr im 
Stande 
feid, eine 
diefer ſchö⸗ 
nen Nidel 
plattirten 
Weck⸗ Uhren. 
wie dieſes 
Bild für 


59c 


au kaufen. 
Gewöhn- 

licher Preis 

$1.25, 


| Auswahl 


6 


Refte 
mwerth bis 
zu 
20 Cents, 


Meſſer-Verkauf 


für Morgen, Rother Buchſtaben⸗Tag. 


25 SCENTS. 


Morgen offeriren wir 350 Dugend Damen und Her» 
ren Stahl Taſchenmeſſer, mit Perlmutter⸗ Schildplatt⸗ 
und Hirſchhorn⸗Griff. 23, und 4 Klingen. Welche 
haben Nagelfeilen und Knopfhaken, werth 50c—75c. 
Auswahl morgen 25c per Stüd. Eines Fabrifanten 
Derluft. Erite Auswahl ift etwaß werth. 


Nachfalger von 
J. Furber & Co. 


GROSSE REVOLUTION! 


Die Polizei lacht dazu! 
Sa, fie rebelliren! 


Aber es hilft ihnen nichts. Wir offeriren für Donnerftag, Freitag u. Samitag ein 
Schuhmwaarenlager im Werthe von 22,000 Dollars, welches wir bei dem legten Sherifjsver- 
fauf an State Str. erftanden haben, zu wirklich fabelhaft billigen Preifen. Hier jind zum 
Beijpiel einige unferer Breije: 


Alle Sorten Slippers zu Spottpreifen. 
Elegante Kinder-Schuhe, Glacebejat, 


Alle Kunden erhalten ein Ihönes Gefhent. 
Kommt und jeht den großen Schleuderverfauf bei 


C. A. WEISSENBACH, '* "" ’cx 


S. HSalitev Strafe 
RT * 


RBess 88 — 
B 


— 

— 
⸗ 
fi 


— 


SAT EZ, 
X 


x B 

= u Fr 7 0} 

‘ — 

— 

Da IR 

z — 

— 

— 6 

va u G 

4 G 
* 

W N N 


7 J N —RRF 
—A 


für Unerm and Kinder, 


„Gaftoria eignet fi) für Kinder fo gut, daf ih | Gaftoria heilt Kofit, Stußlgangstingen,, 
es empfehle ald vorzüglicger wie alle mir bekannten | Aufftopen, Diarchde und fauren Magen, 
Necepte.⸗ 6. 4. Archer, A. D., Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verbauen, 
411 &o. Oyford St. Broofiyn. R. B.-- | Ohm’ jeden Saben kannft du ihm vertrauen, 


* 


“Tre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


' Columbia Stamp Works 
and 
Printing Co., 
181 ©. Clark Str., 
Sübdoft-Edte Monroe. 

Zogen- und Gefchäfts- 
Stempel und Siegel 
zu bedeutend berabgejegten Preifen. 

Alte Stempel unıgeändert, 


BF Drudiahhen "wg 


— 


— wie 
Rechnungsformulare, Anzeigen, 
Brie 


Eine voczügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmliäft befannten, neuen und er- 
probten, 6000 Tons großen Boftdbampfer biefer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen PBaflagiere zu jehr billigen Prei- 
ien. ute Be akt Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmetjcher begleiten die Ein- 
wanbderer auf ber Reije nad) dem Weiten. Big 
Dal rogramme, Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
—— 1,885,513 Paſſagiere 
—— u Zitenta glücklich über den Ocean befoͤrdert, gewiß ein 
Brugger gutes eugniß für die Beliebtheit diefer Linie. 
— * — aufwärts. a —* 5 ertheilen: 
ußerft billige Preife. um acher o., General⸗ Agenten, 
Die Nordſeite Cable Car halt direlt vor der Thur. No. 5 Süd Gay Str. Baltimore Md., 
DSDeutſches Geſchaft. J. Win. Eſchenburg, Generai Agent, 
Telephon No. 49085. Uumasmfadido2 No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 


- Tailoring! Tailoring ' oder beren Bertreter im Inlanbe, 2janlj2 


 Sungund Alt beiderlei @e 


Nie dageweien. 
Spitsen: Dept. 


200 Dugend IJrifh Point Kragen, wirkliche 
Werthe 15c und 25c dad Stitd, Rothe Buditaben Tag- 


F Beund 106 das Stüd. 


50 Stüde Shwarzfeidene Draperie- Spiken, 
45 Zoll breit; Regulärer Preis 65c die Yard; Rother 


Buchſtaben Fug-Preis ; 
35e die Yard. 


Kleider + Befah, 


190 Stüde Kleider-Bejas, 50 verfchiedene 
Sorten, werth bis zu $1.25 die Yard, Rother Buchftäben 


Tag · Preis 
500 die Yard. 


Refte von Epiten, Stidereien cc. am Freitag zu uns 


gefähr 
halben Breiien. 


£einen 
Eid): 
feinen. 


Reite, 

2 Yards, 4 

Nards, 

3 Nard3 lang. 
Werth 

Das Doppelte 


Einaben-Rleider. 


Großer Spezial-Berfauf von Kuaben-Hüten und 
Kappen, Freitag, Rother Buchſtaben⸗-Tag. 

75 Dugend Knaben» und Kinder Hüte und Kappen, 
in allen Fagons, Turbans, Fedorad, Jodeys, Tom 
DO Shanter8 zc2c. Vergeßt nicht, diefer Preis gilt 
nur für Rothen Buchſtaben⸗Tag. 


19€ per Stüd. 


Frühere Preie 50c, 758, 81.00, 81.50. 


FRANK BROTHERS, 138-144 State Sir. 


per Yard. 


20c 


per Yard. 


30c 


per Yard. 
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'186 ©. Elart Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt no und ftet3 mit größter Gejhid- 
lichkeit u. beftem Srjolg alle neheime, ner: 
vöje, hronifhe und private Krankheiten 
beiber Geichledter. Gomfuitation perjönlidh | 
oder brieflich im deuticher oder engl. Sprade 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 biö | 
6.30, Diittwod) und Sonnabend Dou 8 biß 8, | 
Sountag3 von 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut-, Blut⸗ Geſchlechts · u. 
Frauen⸗Krankheiten. 

186 Eü> Glarf Str., Chicago, AL. 


— Ein — 
Dankbarer Palient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


der ſeinen Namen nicht genannt haben will und der 
eine vollſtändige iederherftellung von 
chwerem Seiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei verdautt, Iaßt durch uns das⸗ 
Tbc koftenfrei an feine leidenden Mitmenfchen ver= 
chicken. Dieies große Buch beihreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verftänplicher Meiie und giebt 
tt ihägendwerthe 
urfchläffe über Ales, was fie intereyiiren könnte, 
außerdem enthält bafjelbe eine reihe Anzahl ber 
en Wecepte, welche in jeber Apothele gemacht 
werben fönnen. Schiet Guere Updrefje mit Briefmarte 


an 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


FMELIT) 


Gonfnitirt den alten Arzt 
"od D ur gıAva 


| 


= diſon Str., Ede Hals 

ſted. game —5 — ausgezogen. 

Belt: Gehiffe 85 bis 810, ine Füllung 50c. u. Cufs 
wärts. Die größte u. volftändigfte zahnärztliche Office 
Ghicago3. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


u. Dittmamn, 
Deutfcher Zahnarzt, 
Omen: {1125 aller Si} Zummer 6 


Dr. C. SCHROEDER, 
gebwarst, 
413 waukee Ave. 


@de Garpenter tr. Belte Gebilie 5-8 Dollars. 
nn, feine Füllung 2m 
jnlj 


N 


ahne ſchmerzlos gezoge 
= aufwärts, Beile Arbeit garantirt. 


Dr. Doddads 


wibmet feine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
ronifchen Srankheiten. Geheime Geihleht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Meſſet 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Con: 
fultation frei. 139 ©. Mabiien Str. 


Dr. EMRICH. 
ee ität: rauen und m is 
Rn ah I orm., 1-8 und 6-7 Ram. 


en ste. ABO. Minis 


Ku ae a 
Maflage und Heilgymnaftif. 
: der. Wirbeljänl: 
— ze Ss 1B und iM u ie 
an slssste ae e 9masınd 


Schiffsfarten 


von und nach BUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


wur Seldiendungen "TE 


beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


52 CLARE STR. 
Bar" Gonutand offen von F-12 Ubr Vormittags. MER 


10c\| 


R EIETSEISTH 


er 


unfere Refle, Ndds und Ends 
Hälfte der regulären Yreife, 


Wundervoll! 


10,000 Dards 
Farbige Scerims, 


für Gardinen, 40 Zoll breit, 


2:c dıe Yard. 


1000 Spigen Gardinen Enden, 5 
werth bi8 zu 2öc uud 30€..... £ 


Weite, 
Shirtings, Sheetings, 
ME | YBenangs, Challies, 
wenj- | Henriettas, Ginghams 

Flanelle, Calicoes, 
ger. Satines, Caſhmeres. 


das 
Stück. 


ht 
dat 
et 


Zonriften Hemden: 
Verkauf. 

Halöer 

Preis. 

Halhet 

Preis. 


Für Männer, Jünglinge und Knaben. las 
nell und Bercale gebügelte Hemden, mit 
Kragen und Manjcetten. 


Sommer : Balstracten 


19€. und 25c 


erth von 35c bi 81.00. 


FRANK BROS Nachfolger von 
Ai WI: H.%. Zurber & Co 


Unreines Bint 
Sy J iſt der Geſundheit ded 
— menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehr 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zuſtand des 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerffamfeit 
verwandt. 

N Der lange Winter 
— namentlich— verarmt 
"ne verdidt das Blut, weshalb man 

auch beim Beginn der wärmeren Jahreszeit i3 
| müde, matt umd fieberig fühlt. 

Schlehtes Blut verurfaht Skrophelu, 

lechten, Krebs, Hantinden, Geihwüre, 
yppilitiichen Rheumatismus, Fieber, Schwins 
bel, Kopfihmerzen m. j. m. 

Alle diefe Uebeljtäude werden durch den 

Gebrauch ter 


Sieben Kräuter Biller:Tropfen 


fhnell und fiher geheilt. Sie find ein wahres 
Dentiches Hansarzneimitiel, welches von dem 
berühmten thüringiichen Arzte Prof. Dr. 
Klogbadh nad) langem tiefswiljenfhaftlichem 
Studium jhon vor 30 Jahren aus rem 
pflanzlichen Beitandtbeilen zufammengefeßt 
nnd mit dem größten Erfolge angewandt 
wurde. — 

Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen ſchei⸗ 
den alle Unreinlichkeiten aus dem Blute, und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, die Leber 
und Die Rieren. Die letzteren Organe werden 
gründlich gereinigt, gute Berdaunug und 
ein regelmäßiger Stublgang wird gelichert. 
Als Stürkungsmittel find die Sieben Kräuter 
Bitter- Tropfen nnübertreftlid. 

Taufende geben Zeugnig ihrer guten und 
fiheren Wirkung. : 

„Den Sieben Kräuter Bitter-Tropfen verdanke 
ich meine jehige Eeſundheit. rei Jahre lang 
„hit ih an Appetitiojigfeit und Geldiuht und 
„hatte dazu bösartige Geihwüre tm Geſicht. Due 
„Xerzte jhrieben dies jhlechtem Blute zu, aber id 
tonnte feine Kur finden. Als id aber von den 
"fieben Kränter Bitrer-Tropfen hörte, welche ich 
"schon in meiner Heimatb Fannte, dann fühlte ic) 

o „licher, daß ich damit Zurirt werden fonnte. ° Und 
"io geibah es. est fan ich effen und Tchlafen 
und fehe io gejund aus, al3 da ich auerit vos 


eutichland fam. Adhtungsvoll 
—— Jud. Karl Birter" 


Eine ausführliche Gebraudh3-Anmweifung bes 
gleitet jede Flajche. 


Preis in allen Apothefen 50 CEts. 


lapr3mondidofa. 


SDR. DANIS, 


emam 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter:Spezialift, 
turirt alle Krankheiten dee Blutes, der Haut, bei 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes ımd der 
Bunge, Katarch, Herz: und Leber-Beichwerden, jomwiı 
alle Krantheiten de3 Nerven-Enftemd, Gedächtniß 
ihwähe und Energielofigteit, Zurüdgezogenheit unl 
alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Leider 

werder jchnell und dauernd geheilt. 

Gonfultetion auf brielihem Wege oder in der 
Dffice frei. Cdidt 10 Eis. in Briefmarken ein für 
den Gefundheit3:Wegiweiier. Officeftunden von 9 Uh: 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. 

EI Deutih geiprochen und geichrieben. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Im der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


&3 fann aud) in einer Tafle Raffee oder Xhee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient es wenn noth 


Bits, in Seren sthenek Bug Fa m 
Dnabıjon en Du - 

i werkt unfehlbag, 
Bandtwurm Mittel, zu yaden bei 


Dan aöte genau auf die Hausnuminer. 


— 





“ Bergnügungs-Wegweifer. 


KeBiders — Blue Jeans. 

Ehicago Opera Houje — W. H. Crane, 

Columbia Theater — „AU the Comfort of 
Home”. — 

Hooleys — „Alabama“. 

Haymartet — „Later On“. 

Academy of Mufic — „Dur Jrifh Vifitors*, 

— Clark Str.⸗Theater — „Toni Paſtor 
To.“ 


Windſor — „The Bottom of the Sea“. 
Alhambra — „Myrtley Ferns“. 
Havlins — ,Foggs Ferry“. 

Peoples — Spooner Comedy Co. 
Madiſon Str. Opera Houſe. — Variety. 
Btandard — „Te golden Gulch“. 


* Der berühmte Schaufpieler Maurice 
Morrifon ift über die mangelhafte Un: 
terftüsung, welche ihm, von wenigen 
Ausnahmen abgejehen, bei feinem jüng- 
Ren Gajtfpiel von Seiten der mit ihm 
zuſammen ſpielenden Geſellſchaft gewor⸗ 
ben, dermaßen entrüſtet, daß er leider 
am nächſten Sonntag nicht auftreten 


wird. 
— nn 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Edward E. gegen 
Mattie E. Efferi, wegen Berlafiens; 
Johanna gegen Wm, Tud, wegen Ber: 
lafjens; ‚ Lydia gegen Herbert €. ©. 
Street, wegen DVerlafjens; Wm. gegen 
Gelia Helbing, wegen Ehebruchs; 
Mary gegen John PB. Bailey (Scheir 
"durg von Tifh und Bett), wegen Grau: 
eh: und Ehebrucdhs. 

dungsdefrete erhielten: ofe: 
phine von Henry Howard, wegen Ber: 
fallens; Sarah von Robert Robermann, 
Ki Grauſamkeit; Carrie von Louis 
Medny, wegen PVerlafjens; Chas. B. 
von Margarethe Gloy; Sennie E. von 
William Gavileer, wegen Trunkfudt; 
Lizzie von William Marfhall, wegen 
Ehebruchs und Henry W. von Erneitine 
Eilers, wegen Berlafjens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Adam Kraus, Margarethe Schoedel. 
Julius Winſch, Annie Margraf. 
Carl Wendt, Pauline Brnucker. 
Hermann Benke, Louiſe Bahr. 
ohann Stune, Wilhelmine Breitzke. 
Veorge Chußler, Friedericka Schmidt. 
John E. Wynn, Mary E. Fountaiu. 
granf Gejfa, Mary Bredha. 
srederid Almblad, Ehriftina Thor. 
Sohn Wenjinger, Mary Starf. 
R. Steinmayer, Mary M. Burns. 
R. O. Nohing, Kda Mielke. 
ancis McDonald, Annie Kittridge. 
Sharles H.Simmons, Corinne M.Knapp. 
ojeph Riha, Katie Zelenfa. 
ranft E. Hodef, Amalie M. Hlodover. 
ohn Rath, Emma Fernis. 
ohn Zenner, Zejfie Mattoon. 
Swan Yarjon, Lizzie Oljoı. 
Edward L. Drewiy, Hattie B. Domaler. 
Simon Shmis, Mary Wagner. 
Noah B. Demwey, Caroline X. Woodward. 
9. Hanſchmann, E. Bargindesme. 
Kobert Millifin, Mary E. Johnjon. 
M. Hilbrich, E. Ledo. 
Henry Meyer, Hannah Bergauift. 
Batrid Reynolds, Mary Reagan. 
Patrid Me&urg, Maggie Foley. 
Sohn Robinjon Gill, Annie Bolling. 
Yudmwig Zwarzty, Anna Lyczka. 
Gus R. Palm, Emma Swanjon. 
elius E. Hays, Lottie 2, Webb. 
dent Sieja, Anne Kıyg. 
Geärge E. Alt, Clara A. Doering. 
Thomas Carr, Rahel Hidey. 
Michael Mulvihl, Ela Sullivan. 
George A. Broberg, Annie Nelion. 
Robert Eleary, Anuie M. Tyrel. 
. M. Finney, Nellie Sannon. 
dolph St. Pierre, Margueritte Menard. 
George T. Jones, Thiele H. French. 
Sohn Lawrence, Ela Damfon. 
vanf Schneider, Ehrijtine Klein. 
x. Brucis, Martha Gales. 
. Ration, M. €. Noonan. 
E&. M. Smwain, Clara ®. Hart. 
zoll Smith, Ida Moore. 
sınil Engel, Anna Walderhauer. 
Sofeph Keller, Mary Schult. 
Safob Wagenaar, Sietöfe Kuifers, 
Bruno %. Haußler, Sophie Kohmeyer. 
Edward Z. MeGarıy, Mabelle Eolehour. 
Karl Bock, Auguſta Karelowski. 
Phillip Jaſtnski, Annie Smentet. 
J. J. PVickett, B. F. Nutting. 
Bartholomy Gap, Annie Melunfova. 
Beorge Kohnjon, Aulia Taylor, 
Hermann Bartelt, Nuguftina E, Desler. 
Charley Ulbrech, Louife Arndt, 
William Clark, Jane Halley. 
Clark Hula, Julia Ruzidova. 
BP. Patterjon, ©. 2. Struöberger. 


Todesfälle. 


Im Nachftehenden verdffentlichen wir die Lifte deu 
Deuticen, über deren Tob dem Geſundheitsſsamte zwi⸗ 
chen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Rena Groß, 490 ©. Halfted Str., 23. 11M. 
Mary 2. Miller, 400 California Ade., 20 5. 
Emma Müller, 1379 Milwaufee Ade., 22 3. 
„Weorg Lift, 663. 
Kouis A. Deder, 216 Evergreen Ave,, 4 J. 
. Boflelt, 124 Willow Str., S J. 
annah Franks, 52 ©. Ada Str, 
iltie Splitthoff, 720 W. Chicago Ave., 85. 6 M. 
Eifie —— 175 Biffel Str., 14 J. 11M. 
Emma Rofenbaum, 2706 Salehart Place, 3 3. 
Bertya Kraufe, 923 49. Court, 21 J. 10.M. 
Käthchen Baffimis, 7730 Sherman Place, 16 J. 
Unton Hucher, 983 Noble Ape., 54%. 
Nobert Lang, 37128. Chicago Ave., 18 5. 
Mary Lebodzindfi, 628 Dijon Gtr., 21%. 
Mary ©. Willis, 403 California Ave., 2153. 
e Stäly, 1903 Curtis Sir., vtoieland, 21 J. 
nnie Hermann, 973 Elybourn Ave, 9 M, 
a Meyer, 15 Auftin Ave, 21 I. 6 DE. 
‘a DVenhart, 219 Henry Str., 433. 
Tele Rojenbaum, 546 39. Str., 5 M. 
Lange, 30 Jowa Str., 13.6 M. 
Gifler, BIN. Wells Str., 60%. , 
N. KRuffel, 78 Greenwich Str., 17 I. 8 M. 
rau ldolph Rojen, Presbpterian Hoipital, 48 J. 
ter Schent, 375 Elybourn Ave., 20 I. IM. 
enhard Gollmann, 1322 Wabajh Ave., 14 X. 
mann fFrauenborfer, 75 Wade Str., 9 M. 
nton Seids, 448 Noble Str., 15 3. 
Francis Ball, Elifabetd Hojpital, 38 94. 


Marktbericht. 
Chica 90, 20. Mai 1891. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüfe.. 


Gurken 70c°—75c per Dugenb. 
Radieschen 10—1Öc per Dugend, 
gel 75c—81.00 per Dugend. 
Salat 90c— 81.00 per Kite. 
Kartofielt 80c—8$1.00 per Bufhel. 
Süfe Kartoffeln 83—8.50 per Barrel, 
Rothe Beten 82.00—2.50 per Kijte. 
— Rüben 81. 00 per Kiſte. 
wiebeln 85. 00 per Barrel. 
ellerie 25— 35 per Büſchel. 
Kohl 81.50—2.00 per Kiite. 
Spinat 75c—81.00 per Bıl. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 17—18c per Pfund; ges 
zingere Sorten variirendb von 18—20c. 
Qukterine 18—17 Eentö per Pfund. 
Käſe. 
Rahm⸗Kaſe 181830 per Pfund. 
yeizer-Käfe RER per Pjund. 
2 Sr te. 
we äpiel $3.00—$4.00 per Barrel ; beſſea⸗ 
ee 0006.00 per Sarrel. 
. febendes Geflügel. 


% — 
82.0085. 00 das Dutzend. 
Truthühner 5 Enten 84c— Hr. 
E u ıe 
Friſche Eier 15-15; 


BE afer. 
00,2, 52-53; Ro. 8, 51-514. 


— 


Die Weltausftelung. 


Chef McClaughry:ve f zicht, dem 
ne choc — Fir Der- 
fügung zu ftellen. 


Klagen über Rahläffigfeit der Gonfjuln im 
. Außlande. van 

Für die Arbeiter-Deganifationen ift 
der Beihluß des Direftortums, fi auf 
Veitfegung eines Minimallohnes und 
auf die ausfchttegliche Anftellung von 
Unionleuten nit einzulafjen,. von grö— 
Berer Tragmeite, als Dies im erjten 
Augenblik jhien. Wenn es bei: der ge- 
troffenen Entiheidung bleibt, ‚handelt es 
fih um nichts weniger, ‘ald um ben 
Ruin der Organijationen im: Bäuge: 
werbe. 3 unterliegt feinem Zweifel, 
daß die hier in den nädhjiten ‚Yahren vor- 
handene Arbeitsfülle Qaufende und 
Abertaufende von Arbeitern nach Chi— 
cago loden wird und find bieje - erjt ein- 
mal bier, fo find jie in bgr meiften Fal⸗ 
Ven auch durch die Umftände zum Blei: 
ben gezwungen. Cs giebt feine andere 
Erklärung für die Verweigerung. der 
Feitfegung eines Minimallohnes, als 
die, dag man eben gedenft, die möglich it 
niedrigften Löhne zu zahlen. : Niemand 
wird behaupten wollen, daß ein Mini: 
mallohn von 81.50 während der Welt: 
Ausitellungsperiode zu hoch iſt, — im 
Gegentheil, — in Anbetracht det zu er: 
wartenden Preisſteigerung für Lebens⸗ 
mittel, Wohnung ꝛc. erſcheint es beinahe 
unmöglich, daß Jemand mit weniger 
auskommen kann. 

Trotzdem kann man bei dem überfüll— 
ten Arbeitsmarkt auf einen koloſſalen 
Zuzug rechnen und dadurch werden die 
organijirten Arbeiter vor die Alternative 
geitellt, entweder die Ausjtellungsbau: 
ten ganz zu meiden, oder für die Yöhne 
zu arbeiten, welche dort gezahlt werben. 
Erfteres werden Diejenigen thun, denen 
es möglih ift, anderweitig Beſchäf⸗ 
gung zu erlangen, während andere ber 
DOrganifation den Rüden Fehren und 
nehmen, was fie bekommen fönnen. 
Das Ausjtellungs =» Direktorium hat 
durch feinen Beihluß von vorgeſtern 
bewieſen, daß es geſonnen iſt, es auf 
das Aeußerſte ankommen zu laſſen, und 
harte Kämpfe ſtehen auf alle Fälle in 
Ausſicht. Aus dieſem Grunde hat man 
bereits um Polizei petitionirt, und Chef 
MeClaughry ſoll verſprochen haben, 
100—200 Mann in einer befonderen 
Station’ am Ausjtellungsplaß unterzu: 
bringen. 

Nachläßige Conſuln. 

Die Ver. Staaten ſind nicht nur an 
europäiſchen Höfen durch ungefähr ein 
Dutzend Geſandte vertreten, ſondern in 
jeder Stadt von einiger Bedeutung befin⸗ 
det ſich auch ein amerikaniſcher Eonſul. 
Von den erſteren hatte man zwar auch 
eine regere Thätigkeit erwartet, als ſie 
bisher entwickelten, doch in Bezug auf 
die Conſuln beſchwert ſich Maj. Handy, 
der Chef des Departements für Corre⸗ 
ſpondenzen und auswärtige Angelegen— 
heiten, in bitterer Weiſe. 

Was bis jetzt im Auslande im Inte— 
reſſe der Ausſtellung geſchah iſt nur zum 
geringiten Theil das Verdienft der Con- 
juln, obgleicd) die Confulate ohne Aus: 
nahme mit Phampleten und anderer 
Ausftelungsliteratur förmlich überfchüts 
tet wurden. Mayor Handy beabfichtigt, 
ein nochmaliges Rundjchreiben an die 
Gonjuln zu fenden und diefelben aufzus 
fordern; venergifcher als bisher für die 
Ausftellung zu arbeiten. 


Schlitz Bran 
Extra Pale. 


Ein neues Gotteshaus. 


ima4wil 


Das hölzerne Gotteshaus 277 und 
279 Augufta Str. welches der 1. evang. 
luth. reformirten Gemeinde gehörte, fol 
laut Bejhluß genannter-Gemeinde ab: 
gerifjen und dafür ein größeres Baditein- 
gebäude aufgeführt werden Die Ko- 
jten Ddiefer neuen Kirche find vorläufig 
auf 810,000 veranjhlagt und die 
Grundfteinlegung findet bereit3? am 
Sonntag Nahmittag um drei Uhr ftatt. 


* Inn den beiden geitern Nachmittag 


"über die Leihen des Fred. Wellander 


und Chas. Holm abgehaltenen In— 
queften, wurden von den Gejchmworenen 
auf „Tod dur Zufall“ erkannt. Wal: 
Vender fiel, wie berichtet, bei Bau des 
Alhland Clubhaujes herab, während 
Holm den Fahrftuhlfhaht de8 Man- 
hatten: Gebäudes hinabjtürzte. 

* Inder Dffice des County Superin- 
tendenten für den öffentlichen. Unterricht 
fand gejtern unter Vorfig des Staats: 
fhulfuperintendenten Heinrich Raab eine 
geihäftlihe Situng ftatt, an welcher 
ahzehn County = Schulvorjteher theil: 
nahmen. 

* Herr Leopold Günther, von No. 
646 N. Wood Str., wurde um 19. d. 
M., anläglich jeines A5jährigen Ge: 
burtötages, von feinen Kameraden vom 
„Deutfhen Landwehrverein“ mit.einem 
prädtigen goldenen Bereinsabzeichen 
bejchentt. Gefretär Chas. Jffland hielt 
die obligate Anfprade. 


„Avendpon⸗, 


Guüterwagen erbrochen. 


In dem Güterbahnhof der North— 
mweftern Bahngefellichaft wurde 
ein in der Nähe von MeLaughling La- 
gerhaus ftehender Kijenbahnmagen er: 
brochen, bei welcher Gelegenheit 8 Güde 
Kafiee im Werthe von 8200 abhanden 
famen. Man fond jpäter die Säde un: 
ter alten Brettern in einer Alley nabe 
ber N. Water Er. verfteft und ftellte 
einen Bolizijten an, der auf die Rüd- 
fehr der Diebe warten fol. Er wartet 


noch. 


Begraͤrnitz⸗ Blumen und Blumenſtücke ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabaihb Ave. und Donroe Str. 23j61j6 


Zodeds: Anzeige 


reunden und Bekannten bie traurige Nachricht, 
bag mein geliebter Gatte Genry Wiohr am Diens 
ftag, den 19. Mai, 7 Uhr, int Alter von 65 Jahre, 5 
Monaten und 19 Tagen janit im Serri entichlaren tft. 
Die Beerdigung findet am Donnerjtag den 19. Mai, 
um UUhr, vom Trauerhaufe, No. 6753 M. 19. Str., 
aus mit Kutiden nad Waldheim ftatt. Im Theils 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen. 

Minna Monr, nebit Kindern. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nahridt, daß 
meine img geliebte Gattin Emma Müller, geb. 
Homberg, im Alter von 22 Nahren am Dienftag, den 
19. Mai, nah Ihwerem Leiden jelig im Merrn eut- 
IHlafen iit. Die Berrdigung findet am Fyreitag, den 
22. Mai, Natmittagd um I Ubr, vom ZQiraueryause, 
No. 1379 sHilwaufee Ave., au nah Waldheim ftatt. 

Um ftilies Beiierd bitten 

Heinric) Mütter, Gatte, Elfic, Tochter, 
nebſt Berwandten. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Becannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebtes Kind Louis Rdolf Decker im Alter 
von 4 Jahren und 11 Tagen janft entichlajeı tit. Die 
Beerdigung findet Freitag, ben 22. Diai, Diorgens 9 
Uhr, von zrauerhauie, 215 Evergreen Ave., aus jtatt. 
Um ftille Theilnahnıe bittet * 

E. Decker und Famiüe. 
Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unter Pater, Großvater und Urgroßpater im Wiier 
von 85 jahren jelig im Herrn entichlafen tft. Die 
Beerdigau q findet jtalt am Freitag, den 22. Diai, von 
124 Willow Str. aus um 1.30. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Ferdinand und Wilhelm Bofjelt, Söhne. 
“nna Zallowik, Tochter. 
Zoded:- Anzeige, ‚ 

Court West Chicago No. 213,1. O.F. 

Den Beamten und Brüdern hierdurch zur Nahridt, 
da& unier Bruder Robert Mauſolf Mittwoch Mor— 
gen 5 Uhr.geitorben it. Die Beamten und Brüder 
werben hierdurch eriucht, Zonntag 12 Uhr in ber 
Halle zu erjcheinen, um dem Bruder das letzte Geleit 
zu geben. GHas. Kantt, D. 5. _ 
1 Chriſt. Hanſen, F. S. 


Safoon = Kerpers heraus ! 


Die Baar:Berjieigerung von Pegd an bie 
Meiftbietenden für da8 am 14. Juni in Oswalds 
Grove ftattfindende Micnie der jeh3 Sübdjeite-Logen 
de3 Ordens der Hermann-Söhne, findet am 29. 
Mai, 3 Uhr Nahmittags in CAwalds Grove 


Statt. 
21,23,25,26,28mall 


Großes IHoi-Feft 


arrangirt von dofja9 


CHICAGO CONGERTINA-CLUB 


am Samijtag, den 25. Mai 1891, 
in LUTHS HALLE, 519 Larrabee Str. 
j 250 für Herr und Dame. 


Bäder: u. Gonditor:Arbeitönahweiinugd: 
Bureau ded Chicago Bädermeilter-Bereins beftrdet 
fid in No. 292 5. Ave. 28apımd 


a8 Gomite. 





Seine Anzeigen. 
1 Gent dad Wort ar alte meinen 


für alle Anzeigen 
Derlangt: Mäuner und Knaben, 


unter dieſer Rubrit. 


Verlaugt: Mehrere gute Schneider bei der Woche 
auf beſtellte Arbeit, guter Lohn und beſtändige Be— 
ſchaͤftigung für gute Schneider bei Peter Wehle, 2135 
Wabaſh AÄve. 9 


Derlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 
Galifornia Ave. 


Verlangt: Ein Helfer auf feinen Goftüm-Röden. 
3153 ©. Halited Str., Seitenthüre. 6 


" Berlangt: Gabinetmader. 316 ©. Clinton Str. 
dofr6 

Verlangt: 2 beutihe Jungen, 14—15 Sahre alt. 
199 SFifth Upe. n * 6 


Berlangt: Ein junger Mann, der fi 
a nüglih maden fann. 930 
r. 


1045 Nord 
6 





in einem 
— 


Verlangt: Ein guter Junge; 8.00 per Woche. 50 
Dearborn Str., Room © ” ’ — 6 


Verlangt: Ein guter Brodbäcker, dritte Hand. 3506 
©. Halfted Str. 9 


Verlangt: Ein junger Mann, um in der Küche zu 
arbeiten. 186 E. Madifon Str., Bajement. 6 


Verlangt: Erfter Alaffe Steinbildhauer für eigenen 
Plan. Offerten D. 183, „Abendpopit“. 9 

Berlangt: Ein Möbelfchreiner. Nachzufragen 336 
Haftings Str. 9 


Berlangt: Ein junger Mann von 18 biß 20 Jahren 
zum Reinigen de3 Saloor3 und zum Aufwarten, muß 
engliſch ſprechen können. Finitade Humboldt Park 
Houje, Ede California Ave. und North Ave. 0 

BVerlangt: Yunger Mann zum Pugen (Porter). 
NordoftsEcke Dearborn und Randolph Str., Baies 
ment. 8 


Verlangt: Sofort, etliche gute Bandjäger. Nort 
weitern Parlor Suit Eo., 687 Eiybourn Ave. dofrfas 


Verlangt: Ein junger Bäder als dritte Hand Zu 
erfragen . W. Stone, 137 Elybourn Ave. 8 


Verlangt: E83 kann Yemand $2—3 per Tag ver- 
dienen, um mit Corf-Bildern zu handeln. Kleine 
Sicherheit wird verlangt. Zu erfragen 177 Elybourn 
Apde., 1 Treppe, 8 
en eeene 
| Verlangt: Ein guter Junge an Gafed. Nur einer, 
der etwas badon verjteht, braucht fi Ju melden. 
©. Halfted Str, dofrja8 


Berlangt: Ein junger Bäder, der erjt in’S Land 
efommaei tft. 664 Noble Str. 9 


_ Berlangt: Ein guter Wagenmader. 346 ©. Robey 
Str., Ede Ogden- Ave. 9 


Verlangt: Ein Schreiner, der jede vorkommende 
Arbeit im Yobbing Shop verridten kann; au ein 
ftarfer Junge, der die Schreinerei erlernen will; mit 
den Eltern porzufprechen. 138 Fullerton Ave. 9 


Painters, a Anitreicher. ber 


Berlangt: 
ch nicht zu melden. 462 N. 
9 


und Schneider brauden 
Aibland Ave,, ZJürgenjen. 


Verlangt: Orbenllicher junger Dann, der Luft hat, 
das Barbiergeihäft zu erlernen, muß au Haufe Boarb- 
nehmen. 559W. Divifion Str. mdoO 


Verlangt: Ein lediger Dann, um Sandwagen zu 
treiben. 486 ©. Loomis Str. mido9 


Verlangt: Mehrere Painterd und Finifhers. 305 
Gleveland Ave. 6 —— 


Berlangt: Ein Junge, der in der Stadt bekannt 
iſt, mit Pferden umgehen kann und etwas von der 
Gaͤrtnerei verſteht. W Mohawt Str. midofrll 


Derlangt: Bladjmity und Wagenmader. 3450 
MWeitern Ave. dimido6 


Verlangt: Einige gute Painters, 883 Lincoln Ave. 
Geo. Pfaff. dimidos 


Berlangt: Ein guter Bürſteumacher der das Ge— 
ſchaft gründlich verſteht. 646 Wells Str. dimidos 
Berlangt: 4 gute Painter? und Galfominerd. 447 
M. 13. Sir. 18malws 
Verlangt: Gute Männer Fünnen 850 per Tag der 
dienei, beim Bertauf unierer 850 Botten. Nadaufra- 


gen bei Jay Dwiggind & Go., 409 Chamber of Eom- 
18ma lws 


Verlaugt: Ein guter Rockſchneider. 388 MW. Late 
Str. l6mailw5 


Verlangt: Ein junger Mann, der etwas von Pier- 
den veritebt, nm einen Däderagen au treiben. — 


Ogden Ade. 


Berlangt: Einem guten deutigen Uhrm ——— 
genheit gegeben, fi} mit weuig jeldftft ändig zu 
Häcen.* Sa eftagen Im Drag Eton, 156 au. He 


: Ein junger Mann, um en. "Sean 
— De mie hand vn wagen eis 


"arbeit. Bü Fowler Str., Gooje 


* — 


RN 


Angebote , 


Für Materialien nnd den Bau eines 
Elektrizifät-Gebäudes. World's 
Columbian Erpofition, Chicago, 
Ill. 20. Mai 1891. 


„Derfiegeite Angebote für die Arbeit und das Mate- 
rial zur Vollendung des Gleftrizität3:@ebfudes der “ 
Weltausfiellung Werden bis zum 1. Yunt189] Na 
wittag®.} Uhr in der Office des Bau-Ehef3 der World 
Eolumbian Erpofifion entaegen genonmen. Befagte 
Angebote müflen in Nebereinjtimmung ftehen mit den 
Zeihuungen und Epezififatiouen, weihe am und nad) 
dem 20. Dtai 1891 im Bauanıt des Kadion Parks auf: 
liegen. &3 müffen. die Angebote auf Formulare ges 
ihrieben und in Gouvert3 geihioffen fein, weldhe vom 
Bau⸗Departement geliefert werden 
Eine Sicherheit in Geſtalt eiues beglaubigten Checks 
bon 850, zahlber-an die World’8 Eotumbian Erpofis 
tion, wird zur Sicherstellung der Küctliefexun aller 
Zeihnungen an die Jadion art Dffice verlang 


.D.H. BURNHAM, 


Ehief of Conftruckion, & 
Worid's Cotumbinn Erpofition, 


bofrd 1143 „Ihe Nootern“, Chicago, JA, 


Kundgemätlde der Stromichne len. Baumwouplanu—⸗ 
tage am Miffijfint. Wabafh Me. und Bubbard 
Eourt. : Offen tüäglih und Sonntags don 10 Uhr 
Morge:d bis 10 Uhr Abends. Eintritt 50 Eents, 
Kinder 25 Eent3. 18mailw5 


$ 9? —IH beftitige — 
in Danıen! entſteſſenden Haarwuchs 
ohne Anwendung ven Electricität durch mein ein— 
aces, bewährtes Goheintmittet jchnerz!o® und gründs 
ib. SKoftenpuntt den Mitteln der Bartien ceutjpres 


chend. Wreis per Bor poitfrei $2 geoen Money Order 
odver&.D.D. Wirs.D KeiR 318 Dilwaufee Ave. 


Verlaugt: rauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: SFiniihfrauen an Holen, Towie_ Fieine 
Mädchen im Shop bei Hand zu nähen. 78 Ordard 
Str. doiria6 

Berlanat: 2 Mädchen, die daß KHleidermaden erler- 
nen wollen. Mas. Schulz, 45 Gault Place. 6 

Merlängt: Ein Mädchen für leichte Näheret an der 
Maichine. 5504 State Str., im Dry Good3 Store. 6 

Verlangt: Drädchen für Hleidermacherei. 503 Wells 
Etr. 6 

Berlangt: Mädchen zum Stricen, aud welde zum 
Lernen beit Majyinen. 260 Divifion Str. 7 


Derlangt: Mafchinen- und Handmädihen. 455 Lin- 
coln Ave. 7 


Derlangt: Mäjchinenmäddhen an Röden. 342 N. 
Aſhland Äbe. dofrja? 


Mädchen an künftlihen Blumen. Bes 
641 Mitwaufee Ade., 
midofrjamos 





Verlangt: 
zahlung während der Lehrzeit. 
oben Unts. 


Lehrmädchen und Hülsmädchen zum 
x Ge. Bartich. 
midos 


Verlangt; Mädchen, um das Putzgeſchäft zu lernen. 
784 Clart Ecke Center. midofro 


Berlangt: 
Kleidermaden. 514 ©. Union Str. 


Verlan t: Sofort, 2 qute Hände gg Sctum-Dekn. 
535 W. Chicago Ave. und Paulina Sf. miboll 


Verlanat: Ein Mädchen, da3 fchneidern kann, und 
eins zum Lernen. 65 Samuel Str. midos 


Derlangt: Mafhinenmäddhen an Shopröden, 23 
Sammel Str. dımidoß 


Berlangt: Mafhinen- und Handmäddhen an Mäns 
tel. 356 Eiybourn Ave. 18ınalıwe 


Sausarbeit. 


Berlangt: Sofort. Eine gejegte Perfon zur Füh- 
zung eines Keinen Haushaltes. Nordieite. Mu zu 
Haufe fchlafenr. Nabzufragen 73 Goethe Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
muß fochen, wafchen und bügeln fünnen. Mrs. Lug, 
242 North Ave. — 6 


Berlangt: Ein junges Mädchen als Stütze bei der 
Hausarbeit. 277-Mohawf Str. 6 


Berlanat: Ein gute Mödchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Nadhzufragen 71 Nord Elarf Str. dofrja6 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen bon 14—15 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 843N. Hoyne Ave, 6 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
7 











Verlanat: 
Beussenett Kleine Familie, beiter Lohn. 
band Ave. 


_ Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Arbeit. % 
Sommer aufs Band zu gehen, Leichte, Arheit. Kleine 
Familie. 8380 W. Adams Sir. en 6 


Verlangt: Gute deutihe Köchin. Nachzufragen 190 
Elybourn Ave. dofr6 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Familie. 202 ©. Lincoln Str. dofria6 


Berlanat: 100 aute Mädchen für allerlei Arbeit. 2560 
Eottage Grove Ave. M. H. Carey, Tel. 8524. 
dofrfamodi2 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1041 Milwauke 
Ade., 2. Floor. 2 

Derlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, um auf 
Kınder aufzupaffeh. 1420 Dunning Str. dofi2 


Berlangt: Ein fanbered Dienftmädchen, welches ba; 
Kochen —— Guter Lohn. 827 Larrabee Str. nahe 
Fullerton Abve. 2 


Bexlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer kleinen 
Familie. 667% Sebgwid Str. 2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für eine kleine Familie. 
952 Lincoln Ave. 2 


Berlangt: Zwei gute Mädchen fiir Küchen und Hauß- 


arbeit; guter Yohn bezahlt. 631 N. Elarf Str. dofr2 


DVerlangt: Eine Frau oder Mädchen für gemwöhntiche 
Hausarbeit. 2258 Archer Ave. bofrja2 


Qerlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 277 
Sedgwoist Str. ——— 2 


Derlangt: Ein gute Mädchen für Kücdhenarbeit. 386 
€. Storth Ave. n — ⸗ 2 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in einer klei⸗ 
nen Familie. 194 Henry Str. 6 


Derlangt: Ein bdeutiches Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. SIEN. Elarf Str. 6 


Verlangt: Ein deutiche? Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 690 Fullerton Ave. 6 


DVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 624 Wells 
Str., 2. Flat. dofria6 


Derlangt: Ein Mädchen von 18—14 Jahren. 149 
Elybonrn Ave. bofr6 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, um einen 
feinen Hdusftand zu führen. Adr. Mathins Hoff, 
Mayfait, Eoof Eo., Ta. dofr8 


erlangt: Sofort, Kühenmädcen, muß im Reftau- 
rant Debiemen können. Keine Schlafftelle. 276 
Madifor Str. 


Derlangt: Mädchen, um in einer. Reftauration 
Geſchirr zu waſchen. 1210 Milwaukee Ave. 8 


Verlangt: Ein gute Köchin für Reſtaurant. 
A. Netzband, 210 Wells Str 


Berlangt; Ein Mädchen. um Geſchirr zu waſchen 
in einer Reſtauration. 50 W. Raudolph Str. dofrs 


erlangt: Ein Mädchen für die Küche und mithelfen 
mwaichen und bügeln, auch ein Mädchen für zweite Ar 
—* guter Lohn. Nachzufragen No. 3343 — 


Paul 
dofrs 


Bexlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vo Ceutre Str. * 7 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Honsarbeit. 9 niecmfn on 7 


Derfangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 115 N. 
Genter Ade., hinten, unter. pr © 7 


Verlangt: Intelligente Mädchen, Dining Room» 
Arbeiten zu lernen. 70—72 Oft Randolph Str. bofr9 


Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 5728. 
Euperios Str. — dimidos 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 2388 W. Diviſion 
Str. En midos 


Verlangt: Madgen für Hausarbeit, Waſchen und 
Bügeln. Str. Johns Place, nahe Lake Str. mdfr9 


Verlangt:. 100 gute Mädchen für allerlei Arbeit. 
2560 Gotiage Grove Ave, Zelephon 854. M. 


t: wöhnli 
ee ⏑⏑ 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
usarbeit, guter adhn für ordentliches 
ohawf Str. 


Zerlan it: 100 Mädchen für Privatfamilien, Reftau- 
rauts m —— in Ba Ghekruverul k 
lungö-Bureau 752 12. Str. Frau Greß. 20malwms 


en 


meine Qandarben. "SD Mk ahhihen or "ker 


‚ Donneihag, den 21. Mai 1801. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausdarbeit. 

. Berlangt: Eins Madden fir bie Feikhe vr Boarding- 
Haud. @. 22. Etr. \ mido6 
— an 

Berlangt: Gutes deutſ Madchen, welches kochen 
ws wagen fann, gegen Guten Kohn 235 w- North 


— — — ——e nr —— 
ee 100 Mädchen im Employment Bureau 
bei Frau Keller, 507 Sedgmwid Str. nıuibofrjall 


Verlangt: 50 Köchinnen, erite und zweite Mädchen. 
Sb. rau Peters, 225 Barrabee Ötr. mist 
BE a DE a 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit. 692. 14. Etr. dimidofrd 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit behülflich 
zu ſein. 98 Seminary Ave. dimidos 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche 
beit. 517 Sedgwid Str. 


Verlangt: 50 Mäddhen. Gute Syamilien, 
zabhlung. 667 Wells Str. Mirs. Taubert. 


mbdfrO 


audars 
imidos 


ute Be⸗ 
19nailw5 





Dep: Ein autes Dädcen für u Haus: 
arbeit! A. MW. Fıiher, 691 W. Chicago Ave. Ddimdo6 


Derlangt: Mädchen, für Hausarbeit, die ettva® vom 
Kochen versteht, wird vorgezogen. Stoll, 1409 N. 
Cart Str. dimido6 

Berlangt: 50 Mäddien. Gute — gute Bezab- 
lung. 427 Ojt Divijion Str, P Smaistws 

Berlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, guter Lohn. 572N. Hoyne Ave. 181nalıv6 


Berlangt: Ein qute? Mädchen Je: allgemeine Haus: 
arbeit. WNEWbUrYy Ave., Parlof Floor. 15n 1wo 

Berlangt: Ein Ziimmermädden, eine Kellnerin. 
180 DO. Randolph Str. 16mailw5 


Berlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
und.Land. Herricaften werden gut bedient bei 
Dudte, 448 Milmwaufee Ave. 16mailws 


Verlangt: Mädchen für kleine Familie. Guter 
Lohn. 206 Blue Island Ave. 18mailws 


Berlangt: Köchinnen. Mädchen für — 
orbeit, Kindermädden; Biäge frei. "Mrs. 9. Weiler, 
2251 Indiana Ave. l5ntalw2 


Berlangt: 200 Mädchen. itt dıe beften Familien, 
Nordjeite. 518 Wells Str., Frau Apet. lömalw6 
Berlangt: Mädeten aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute BDienitmüdchen beforgt. „Zye Gatids 
faction,* 581 N. Clark Str. 4malnı6 


Berlangt: Gute Küchenmäbcden und Mädchen für 
oe Hausarbeit. Herrihaiten werden gut bedient bei 
Frau Schleiß, 157 W. 18. Str. 2Haplimos 


erlangt: Mädden für Privatfamilten. Pläge offen 
83 bid$6. Pläße frei. Abends offen. Yrau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. 12nobal 

Rerlangt fofort: MfF'nnen von 8—7 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Hindermädchen und Yauns 
drefie3, befte Pläße und hoher Lohn, an der Güdfeite, 
bei fyrau Gerjon, 2837 Wabafb Ane. bwl 


Berlangt: Männer und Frauen, 

Zerlangt: Ein Ehepaar oder Bruder und Schweiter 
in einer Vorftadt; der Diann hat im Garten zu arbeis 
ten und das Pferd zu bedienen. Nachzufragen Sand 
tag awiichen 10 und 12 in 2110 Wabajh Ape. 1 


Stellungen fuhen: Männer. 





Geſucht: Beihäftigung von einem arbeitswilligen 
jungen Mann; jede Arbeit erwünjdt. U. 101, „Abend» 
poit“. 9 


Gefuht: Ein junger Deutjher juht Stellung als 
Sattler und Poljterer. W. R. B., 800 W. = * 
ofrſas 


Geſucht: Ein deutſcher katholiſcher Lehrer, kurz ein⸗ 
gewandert, der auch franzöſiſch ſpricht, ſucht Stellung. 
Adreſſe: E. 15, Abendpolte. 9 


Gefugdt: Angehender Mann, eingewandert, jucht 
bei einem deutichen Meifter das Paintergejhäit zu er- 
lersen. Adrefie: 3. 64, „Abendpoft“. 9 


Gejuht: Stelle al8 erjter Klajie Bäder, zweite Hand 
an Brod. Nachzufragen 75 Bunter Str., Ehicago. 
doir9 


Geſucht: Ein junger Mann jucdht irgendimwelde Be: 
ihäftigung. Adr. 133 Brown Str, Nadzufragen 
Bei Muller. 5 


Geſucht: Leichte Beihäftigung für einen deutichen 
Knaben, 12 Jahre alt, 3 Meilen im Land, mit guter 
Sdulbildung. 181 €. Ohio Str., 2. Floor. 1 

Ein im Meingeihäft jeit 27 Jahre in Hiefiger Stadt 
erfahrener Weinfüfer wünjägt Stellung. Beite Empfeh: 
lung. NAdreife E. Stittel, 727 N. Halfted Str. midoll 


Gefugt: Gin Mann ſucht Stelle als Waichman. 
129 Rubel Str. midofr8 





Stellungen fuhen: Frauen, 


Gefugt: Eine Stelle als Yaushälterin bei einem 
Wittiver oder alleinitehenden Herrn. Briefe: DB. 10, 
„Abendpoft“. mido9 


Gefuht; Eine Frau juht Wäfhe ind Haus zu ne 
men. 392. le Sinterhnen, as E 





Gefuht: Ein gutes Mädchen fat Stellung beiHaus- 
arbeit. 8. ©., 82 Chicago Ave. 6 


Gefudt: Eine —— altliche Dame ſucht Stel⸗ 
—— Haus haͤlterin in kleiner Familie, ſieht weniger 
auf Lohn, als gutes Heim. Adr. D 1483, „Abendpoſt“. 


Geſucht: Eine Frau oder Mädchen, die Küche im 
Saloon bei gutem Lohn ſelbſtſtändig zu übernehmen. 
748 S. May Str. dofrſas 


Perſönliches. 


Wm. Lamberts deutſches Expreß · Geſchaͤft, Südſeite, 
billige Bedinaungen. 3001 — Ave. 20malıv8 


Bangs geicpnitten in neueſter Faton, 10c. Prof. 
uHl, 380 Oft North Ave. Y 3 * 


Ein Anwalt unterſucht Abſtracte für 55. E. C. 
QDudley, Room 1119 Chamber Commierce, 142 
Waſhington Str. —A 


Alexanders deutſche Geheimpolizei— 
Agentur 181 W. Madiſon Str. Ecke Hal- 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. jucht, Verihwundene oder 
Derlorene. Alle unangenehme&heftandställe unterjucht 
und Bemweije I en Schwindeleien auf Verlan- 
gen aufgejpürt. Die einzige deutſche Tau: 
tn der Stadt. eder, der iu irgend welde Unanunehn- 
lichkeiten vermwidelt ijt, möge vorfprehen. Gefeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6maljl 


Köhne, Noten, Board«, Eatvon- und Rentbills und 
fhlehte Schulden aller Art jofort collectirt. Allges 
meine Geheimpolizei-Agentur. Ehejtands-Angeleqen» 

eiten Specialität. 76 Fifth Mve., Zimmer 14. Offen 

bend3 bis 8 Uhr, Sonntag® bis 11 Uhr Vormittags. 
Schneidet dies aus. l15malwı2 


$1.00 wied Ihnen auf jede Majhine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 825. New Home 
220, White 812, Standard $15, Houſehold $20, 
American $10 Ginger 88 biß $15 und hundert andere 
von $5 an in der Domeftic-Office., 216 ©. Haljted Str. 


Geld. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu niedrigen 
me Schhonfeld & Eo., 151 uud 153 Dionroe Str., 
immer 37. midoirfas 


u leihen geiucht: $150 erite Hypothek auf Florida 
an für 3 Jahre. N. Hoffman, 2045 Archer Ai 8 


Geld zu verleihen im beliebigen Summen cuf 
Grundeigenthbum zu den nieheigfien Raten. Saale 
Bro3., 45 Lajalle Str. midoirll 


Wer Geld auf Ehattel- oder Mealeftate-Mortgages 
braucht zu niebrigen Zinfen, Dee vor im Zimmer 
34, Timed-Gebäude, e Fıfth Ave. und Waihıngton 
Str. 18malwi2 


250,000 Dollar zu verleihen auf Grundeigenthum zu 
5und 5% Prozent Binien. R Emith, WMR 
Etr., gegenüber vart. 


Unterricht. 


rra3 Inſtitut für Aeidermachen, 
en Damen und Töchter befommen gri 
bildung im Zuſchneiden. Aupafſen Näbe 
und Anfertigen von Kleidern, Yadets 
rberobe ıc. 


Deutihe Sprahichule, für Erwahjene und Kinder. 
202 Burling Str, erite Etage, 19malı6 


ither-Unterricht ertheilt in und außer dem Haufe 
ala, Goncertift Ana Abien, 855 3 Glart 
Str. 18mailws 


meiden wird in und dem Hau 
Se Kleider issue ms an Su 
Bi Duenfing, 1522 Milwaufee Ave. Baplıns 


Zu miethen geiucht. 
Gefuht: Zwei Männer‘, 


mil: 
—— — ‚Familie, 3 109 Mbendpaft 


er & x ode Eh öblirt X * 
F — — en ee Diem. een 
unter D. 163, „Ubendpoft.* 6 


iethen gefucht: von 2—3 Simmern 
4 —— —S— diem. ee 1313 
N. Aſhland Abe — 


— * 
an chatten iR 


Geihäftsgelegenbeiten. 


Zu verkaufen: —- Delikatefjen,, Bäder: 
waaren- und Gigarrenftore, jofort. 280 Str. 


ujen: Billig, "wegen eintrete Alters, 
a —— Deliteieffen Store mif ober ohne 
ik und Wagen. Humboldt Park. 888 — 
e. ofrſa 


Zu verlaufen: Abendpoſt“⸗Route au der Rordweſt · 
feite.* Näheres 144 N. Union Str., 34 Whr. 9 


Einem guten deuticen Hymege: wird Gelegenheit 
eboten, ji mit wenig Geld 3 ſtſtandig zu machen. 
u erfragen im Drugftsre 156 Ranbolph Str. dicg 


ai — — —* —— gr 
n igarren u ecoſto 
Willow Str. — h "Lofri 


Zu verkaufen: Billig. Ein gutaehenbes Schuh· 
Eichen, 5 Jahre bejtehend, mit Vorzath. 340 
MW. Ban Yuren Str. bofrjas 


Zu verkaufen: Eine zwei Kannen Mildroute, Um- 
fände halber billig. 1482 Milwautee Ave. bofriab 


Zu verkaufen oder zu verimiethen: Ein Meat Martet. 
310 Sedgwid Str. * be * malws 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit Boardiughaus 
10 Zimmern und neuer Licenz. für 81000, 749 ©. 
Halited Str. — dofria6 


— 
Zn verkaufen: Eine gute Milchroute, billi 115 
Elton Ave. ' — N Te 3 6 


— Sin Mafen » Enneiberiäeh, wit 6 
un nopflod » a 
008 Wiaplemoob sie 7 a + MRaituen, Dempfirait. 


‚Zu berfaufen: Ein Barbiergeicät. 
ii 2349 Wenttvorth Ave. zu 


Zu verlaufen: Gin autgehendes Delikateilen-Se- 
ichäft, billig. 323 Larrabder Str. : Teens 


Zu verkaufen: Billig, gutgehendes Delitatefien-Ge- 
fohäft, wegen anderen Gelchäften. u 
‚ ofr6 


20 Jahre ” 


‚May & Rudowäty, Zimmer 28, 81 Glark Str., offe- 
riren: Galoon mit doppelter Kabelbahn, Pool» und 
Billard-Tiih, 7 Zimmer Flat, MWelld Str. Billig. 

ancy Grocerie, gutes Geihäft, Wells Str., mit 

ohRung. 2 

u verlaufen: Billig. ein eleganter, qutgehender 
42 wegen Todesfall. Zu erfragen 1079 R. 
Oalley Ave. midoT 

Zu_ verlaufen: Grocery Store zum halben Preije. 

Ede Heine und Armitage Ave. 20malıms 


‚gu verlaufen: Ein quter Ed-Saloom, deögleihen 
ein neuer Store, pafiend für einen Saloon. Nachzus 
fragen No. 345 Yullerton Ave. * mtidod 


ee 
Zu verkaufen: Gandy. Tabak» und Eigarrenftore 
Billige Miethe. 24IN. Market Str. miboll 
Zu verkaufen: Cine Mil 
HY9uron Str. 


route, 4—5 Kanne, billig. 
didos 


Hier ift eine Gelegenheit! $850 baar kaufen ein alt« 
etablirte8 Grocerpgejchäft, werth 81700. Piexd, Ma- 
gen, vollſtändiges Lager. Ede Loomis und Haftınga 
Etr. midol2 


Zu verlaufen: Saloon. 5150. Ajbland Une. 
midofrs 


87. Str. und 
dimidos 


Zu verkauſen: 
Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: Cigarren, Candy. Bakery u. J. w. 
nebſt Ice Cream · Parlor. gutes Geſchaft, ſehr billig 
Weſtſeite Street CarRoute. Adr. J. EBo, Abend⸗ 
poft." Bimido6 


Zu verfaufen: Bäckerei, Confectionerg- und Taback · 
ftore. 103 €. North Ave, bi—ia5 


Zu verkaufen: Gin autgehender Eckſaldon. Ecke 
Hohnion und 12. Str., wegen Abreife von Chicago. 
Dennis Smith, Eigenthümer. 19malwil 


Bladimith Shop. 


Zu_verfaufen: Ein gutgehender Saloon mit Haus 
und Sot wegen AUbreife. 1619 MW. 47. Str. 16mailw5 


Zu verkaufen: Eine Bäderei mit Pferd uıd Wa 
gen. Wdr. %. 134 „Abendpojft“. l5mailıw5 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon, tranfheitähalber. 
502 Blue Island Ape. « MWmalwe 


kaufe: 2 KRannen Mild-Route mit Pierd 
lm2w12 





Zu verkaufen: 
und Wagen. 592 Meit 14. Str. 


Zu verfaufen: Saloon. 559. 13. Str. — EE 








Kauf: und Berfaufs- Angebote. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife billig, Kochherd, Bet- 
ten, Zijche, Stühle, Teppiche. 431 Ogder Ave., oben, 
hinten. dofriad 


Zu verlaufen: Ein gute Arbeitö-Pferd, billig. 111 
WB. Volt Str. — » ’ 6 


Zu verfaufen: Möbel und Carpet. 3. Etage, 172 
Eugenie Str. 6 


Zu verkaufen: 4 Showcafjes nnd 2 Counterd. 749 
N. Wood Str, dofr6 


Zu verkaufen: Billige Afchkiften. 389 Sarrabee Str. 
dofrfa6 


Zu verfaufen: 5 fchiwere Efel, auch Pierde mit Ge» 
jhter und Wagen oder ohne, werden billig verkauft. 
Zu erfragen 1057 Lincoln Str, nahe Biue- Island 
Ave. dofrjall 


‚Zu verkaufen: Ein gut erhaltenes Schlaf-Lounge 
billig, 256 Larrabee Str., oben. 8 


Zu verfaufen: Pferd, 815 Zu erfragen 683 — 
Ave. dofr7 


Zu verkaufen: Neue Federbetten zu mäßigem 
Preiſe. Adr. G. 200, Abendpoſt“. doſrs 


Zu verkaufen: Ein gutes ſtarkes Pferd und ein 
neuer Topwagen. 2443 Cottage Grone Ave. 1 


u verkaufen; Ein gutes Pferd Geſchirr und Buggy 
billig zu verkaufen. des N. Elarf Str. . bmwi 


u verfaufen: Ein nod neuer Bäderwagen nebjt 
gutem Pferde und Route. Adr. B. 187 Abendpoſt. 

midofrs 

Zu verlaufen: Wegen ſofortiger Abreife, zwei fein 

möblirte Flat3 mit allen modernen Ginrichtungen, 

billig. 199 Ontario Str. midod 


Zu verkaufen: Alle Sorten neue und fihon ge= 
brauchte Wagen und Buggied. 832 ©. Halited Str: . 
20ntalm“ 


Zu-verfaufen; 2 gute Pferde, billig. 979 Dilwan- 
Tee Av. dimidofrſas 


Zu verkaufen: Schreinerwerkzeug nebſt Baänken und 
Zwingen. 214 E. North Ave. 1 Treppe, hinten. 
dımidofria? 
Zu verfaufen: Große Auswahl von Saloon-Einrid)- 
tungen, vom Eleganteften bi8 zum Einfachften, Don 
allen Größen; aud werben, joldhe jehr billig auf Order 
emacht. ch Billiards und Pooltifche, neue und alte, 
ehr billig. Kommt ſelber in die Factory oder ſchreibt 
— und wir werden vorſprechen. Chas. Paſſow 
Son, No. 862-870 Allport Str. nahe Ceutre Ave. 
und 21. Str. l4mailm3 


Blumen-Pflanzen find zu haben in Graceland, vor 
der Steinyard, jo billig als irgendwo im ber Stadt. 
John Pauluß. 9m2w 


Große Auswahl in- und auslänbilcher Eingvögel 
omwie alle Sorten Käfige und impoxtirter : Samen. 
[le zu billigften Preifen. Sountags — 104 
Blue Island Abde. SmailmtO 





Alle Sorten Nähmajhinen garantirt für fünf Jahre; ' 


Preis von 810 bid 835. 246 ©. Halfted Str., Goutede⸗ 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Zu verlaufen: Eine Mafle Shomenjed. 110 Sigel 
Etr., Norbjeite: 11mz3ma 


Zu vermietben. 





Derlangt: 2 Männer als Boarderd bei Privat- 
familie. INit Wäfhe $4 per Woge. 291 Elybpuru 
Ape., oben, hinten. dofrias 


Zu vermiethen: Theil vom Store und Bajement. 
214 South Water Str. Baflend für Käfes, Wurft- 
und Fiid-Geipäft. dofrijas 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, einzeln oder zu« 
fammen. 240 DO. Superior Str., linte Glode. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an eınen anftän- 
digen Herrn. 48 Bine Str., nahe Reed. 6 


Derlangt: Zwei Boarders finden Board, Privat: 
Familie. 162 Blue J3land Ave. 6 


Zu vermiethen: yı deutjcher Familie, ein Beltzims 
m ei fändigen Dann. * 593 Il. Clark Str., 
im Hinterhaufe, Kırjd. 3. 


Zu vermiethen: Ein modern eingeriähteter Front 
Barlor nebit anftogendem Schlafzimmer am einen 
oder zwei rubige-Herren, Gas und Bad, man nehme 
die Garfield Ade. und Centre Str. Car. 168 Odgood 
©tr., obere Klingel 7 


Eine deutiche Witiwe ohne Kinder winiht 2 orbents 
lie Mädchen in Board zu nehmen. 58 Sıgel —— * 
mido 


Zu vermethen: Store mit 4 Zimmern ind Stall. 
461 Ajhland Ave. “tie 


Zu vermiethen: Billig, ein möblirtes Frontzimmer 
für einen oder zwei Herren. 2522 Wentworty Ave., 
dritter Stod. midbojadidofa 


Zu vermiethen: Ein jhönes, geräumiges, möblirtes 
Frontzimmer mit —————— paflend für 
äwei Herren, zu mäßigen Preid. 3BDf Po er 

20m} 


Pair Ein freundlihes Zim x mit vor. 
es Koft, für zwei Herren pafiend. 473 ©. 
fteb Str. mibo9 


vermieten: Hübich möblirte Zimmer, Ga3 und 
PN ser a 19malm6 


Zu vermiethen: Nett möblirtes, jeparates Front» 
n, gegemüber 
Herrn oder 


Grundeigentpum umd Sänfer. 


Nehmt s10 — 210 ⸗ 810 — 810 - 810 - ; 


Zu dem 
Auctionsverfauf — Auctionsvertang 
Auctionsverfauf — Auctionsvertauß 

Samftag den 28. Mai, 


75 Fuß über dem Seefpiegel 


WetMaymood Liegt zwei Meilen über Dat 
Berk hinaus am der Galena Divifion der Chicago 
Northweitern Eiienbahn, 30 Minuten drt Dom 
Wells Str. Bahnhof. E38 ift kein Berfuhsplag, Tone 
dern ein bollitändig eingerichteter Ort mit Läden 
aller Art, Hanptabflußröhren, &00 bis 400 Hänjer 
und weiteren 35 im Bau ‚begriffenen, Kirchen aller 
Eonfeifionen, electriihem Licht, neuem 85000 Schule 
haus und erjter Elafie Fahraeiegenheit (41 Züge 
ki). Bald wird aud die eleftriiche Bahn dahın fü 
ren, welche jest bi8 zum Desplaines Fluß gebaut i 
unddurh W eh Maywood laufen wird, bevor der 
hädite Schnee fällt. 

Wir haben gerade unjere neue Subdivifion von 70 
Acres, an die alte angrenzend, eröffnet. Wir pflauz⸗ 
ten bereit3 4000 Schattenbäume. und werden un ver⸗ 

ügli alle Verbejierungen vornehmen, die in der ale 
en Subdivifion zu finden find. 


Zur Bezahlung diejer Berbefjerungeı, 


welche jegt gemacht werden und ungefähr $20,000 Tas 
ften, werden wir einen 


Auctionsverfauf 
abhalten auf dem Eigenthum am Eamftag 3. Mai 


Die bereit? aebauten und in Betrieb befindlichen 
Gabriten, welde beilänftg 15090 Mann bejhäftigen, 
ud: 


Norton Bros’ Can Factory, 
Chicago Spring and Tire Wort, 
Norton Tin Plate Works, 
Chicago Scraper & Ditder GC 
Die zu derkaufenden Lotten_Fiegen geographiich ir 
der Mitte der Borjtadt und find das hoͤchſtgelegene 
Land innerhalb zwei Meilen. Alle Lotten find 24x 
125 Fuß und der Befittitel wird aarantirt don der 
Title Suarantee & Truft Co. von Chicago. Der Vers 
kauf geiieht ohne Rüdpalt. 
— 210 am Verfaufstage. 
Bedingungen: | 815 innerhalb 15 Tagen. 
— Reſt 8monatlich mit 6 Proz. Zinſen 


Abſtract mit jeder Lot 
Frei 


Unſer Spezialzug 

verläßt den Wells Str. —D Punkt 1 Uhr 30 
Min. am Verkaͤufstage und hält nur au Oakley Ave. 
— und Plane in der Office oder am Bahn⸗ 
of. Die Oakland Rifles Band wird anmwejend jein, 
um Leben zu machen. 
wünſcht, ſo kauft jetzt. 


S. M. Bloß & Co. 107 Dearborn Etr, 


Wenn Ihr billig zu kaufen 
—W 


Zu verkaufen: 

VGrundeigenhum nahe Douglas Park, wenn bald 
genomnmmmen. 

wei Stod und Bafement Haus und Lot. 2500. 

‚Eine feine 1% Stoc Refidenz, alle modernen Eins 
zungen. mit Stall hinter dem Haufe, $3000, 

Drei Room Eottage, 81200. 

Kotten don 8650 aufwärts. 

Kailer & Rauguth 
Office: 608 Orford, 84 La Galle. 
Zweig: Ede Polt und Ealifornia Ave. 19m1m9 


3y verkaufen: Wecker zwiichen 12. und 16. Str,, 10 
Meilen vom Court Haufe entfernt. [Wir verkaufen 1% 
Acker Blods mit gradirten Straßen, gepflanzten Bäus- 
men und gelegten Seitenmwegen, zu $1100 aufwärts 
und geben 12 Abitracte mit jedem, wodurch c8 einem 
jeden möglich, ift, eine eigene Gubbdivifion zu haben, 
Station auf dem Eigenthbum. Anbezahlung ein Zehus 
tel baar, Reft 5 Sahre au 6 Prozent. Kommt und 
befugt ung; wir werden@ug dad Grunditüc zu irgend 
einer Zeit bejehen laffen. Clark & Hottinger, Nyom 
26, 116 Ra Salle Str. fria0 


Zu verkaufen: Billig. 14 Xot3_ (195x374) in 
Perry Ave, nahe Addition Ave, Lane Park, in 
prachtboller Lage. Card, Depot in nächſter Nähe. Nur 
Keliderizftraße, feine Geihäftshänfer, 8300 baar, der 
Reit bei Leichten Bedingungen. Auskunft ertheilt 
Henje „Abendpoft*. l5mailiw5 

Zu verfaufen: Farm, 120 Acer Land, gute Wohns 
haus u. Scheune, 8 gute Milchfühe w.5 Schweine, 2 Ddb. 
game 2 Pierde, 2_qute Wagen, Mähmajdine und 
INe3, was auf eine Farm gehört, SO Meilen von Ehi« 
tage, 2 Meilen von Etienbahir-Station, tjt für 32200 
u fanfer. Muß vertauft werden wegen Niter3- 
N hwäche, Näheres 155 Jane Str, nahe Wood und 
Divifion Str., J. €. Pelzer. mi-fal 





Zu verlaufen: Sehr billig, ziweritödiges Haus und 5 
Kotten in Wiscoufin. Die Stadt hat 12,000 Einwoh« 
ner. Sehr leihte Bedingungen. Oder zu vertauſchen 
gegen Chicago Broperty. Nuchzufragen bei A. Petta, 
0. 4650 Alhland Ave, Südfeite. 20matilw? 


Su verkaufen: Ein feines neues 2jtödige3 Haus für 
den billigen Prei3 bon nur $210. Hirih & Holm, 
843 IB. North Ave. 6 


a verlaufen: Hand und Kot nahe Humboldt Bart 
und North Ave, billig, auf lange Zeit, bei Wm. 
Oblendorf, 262 W. Huron Str. midofriaß 

Berlangt: Grundeigenthbum in allen Theilen ber 
Stadt. armen zu verlaufen und im Zaufh für 
Stadteigenthum. Schonfeld & Eo., 151 und 153 Mon« 
roe Str., Zimmer 37. midofrſas 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein Property 
mit 4 Xotten, ein Saloon mit der ganzen Einrichtun 
und eine Schmiede, alles bewohnt. ES wird au 
BVroperty augenommen auperhalb Ehicago, aber nicht 
über 300 Meilen. Adreije ©. 180 Abendpoft. mibold 





Zu verfauien: Haus mit Store und Lot, oder zu 
berrenten. Gute Gelegeuheit für einen Schuhmacher, 
weil Feiner im Orte ijt. 275 Belmont Ave, Avon« 
dale. dimimodis 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, eine Lot, billig, au 
Belmont Ave. Zu erfragen 214 6. North Abe. 1 
Treppe, hinten. di—fa6 


Harvey Botten, 8225 und aufwärts, zei Blocks von 
Harvey Steel Car Worf3. Werben fi innerhalb 90 
Tagen verdoppeln. Zwei 5 Acred Blod3 innerhalb 
vier Blod3 don Harrvey, $600 per Acre, werth $1100 
per Acre. Nur diefe Woche. 

George & Miller, 
dimidofrjad 1119 Chamber of Gommerxce. 


Yu verfaufen:_ Bot mit zwei Hänjet an Perry Str., 
nahe fFullerton Moe., jehr billig. Hanke BroS., 45 La= 
fade Str. midofrll 


A. Madfen, Grundeigenthum nnd Darlehen, 1242 
Milwaukee Ave. Au verfaufen: Lotten auf leichte Ab« 
zahlungen. Preis 275 und aufwärts, Milwaukee Ape. 
und Zrving Part. l3mailmt,dojabi0 

‚Bu verkaufen: Yillig; fhöme 4-Zimmer-Sottages an 
Sinceln Str., zwischen 44. und 45. Str. 850 b13 3100 
baar; 810 monatlich. T. W. Boöfe Eigenthümer, 
2080 Fmerald Abe. Imz31j10 





Seirathögefune. 


Heirathsgefuch. Ein junger Mann wittjcht- die 
Belanntichaft eines arbeifiamen Mädchens zu machen. 
Adr. ©. 175. „Abendpoft.* 6 


Ein alleinftehender Marn, Mitte der 40ger Jahre, 
mwünfht die Belonnntichaft eines Älteren Mäbhen® 
oder Wittiwe von 30—40 Yahren wegen Verhetrathun 
zu machen. Adrefie U. 191, „Abendpojft“. 4 
— — — — —————— mn 


A Verfhiedencs. s 


Verloren: Kleiner weißer und gefledter Affenpins 
fher. Wicderbringer wird beiohut bei Bal. Sett, 
29 Gleveland Ave. dofrſas 


Geſfchaͤftstheilhaber. 


" Gefudt: Compagnon zur Vergrößernng eines gut 
eingeführten Geſchäftes Capital $1000, feine Gonfur- 
renz. Offerten unter S. 1000 Abendpoft. dofriaß 


Verlangt: Junger Mann ald Partner im Butcherges 
ihäjt. Nadzufragen 881 PN. Halfted Str., — 
mido7 


Berlangt: Ein Mann mit #00 bis 3800 in gutem 
Saloon und Reitanration als Partner, miiten in der 
Stabt, Ko) wird vorgezogen. Adsejle F. 139 Abend 
poft. mdol 


Merztlihes, 


Erfolgreiche Behandlung der fFrauentrantheiten, 
Böjährige Erfahrung. Dr. Köfcd, Zimmer 20, 118 
Adams Str., Ede Elarf. Bon 12 big 4; Sonntags don 
1bis 2, Imulj6 


Im deutihen Eollegium für Mediztn 
und Geburtähtlfe 512 Noble Str,an Mi 
maufee Ave. und Eritten ın Str.. werden Strante jes 
den Nachmittag von 3 bie 5 Uhr frei behandelt. 

l1ma3mi 


Eurtis German Oil ift da3_hefte Heilmittel für alle 


Schmerzen und geigwallene Glieder. Bei Apo 
2ör. boftr7 


Dr Hutbinfonte feiner Privat - Difpenlarg, 
125 Se J— gide ⸗arie lich oder mũndlich freien 
Nath in allen ſpecielſen Blut⸗ oder NRexvenkrauiheiten 
Dr. Hutchinfons Mittel heilen jehnell, dauernd und mit 

ingen Roften. Epreditunden: 9 Dorm. bis 8 
Am. Sonntags 10 bis 2 Zimmer 43&4. 2imzl 


550 Belohnung für jeden Zell von Hautfrant» 
heit. aranulirten Augenlicdern, Au Ihlag oder FümdT» 
thoiden, den Golliverd Herini wicht heilt. 50€ 
bie Schagtel. 174 &. Madijon Str, iAmaibiwd 


Damen, die 
ud je 2* n, die ihre Niederkunft ers 
bung aller Frausnfrantheiten; gite Be 

keit. Frau Dr. Schwarz 28 WB. Adam Sir. 


— CR TE Ze 


EREEETEERTUGEEN 





iR Das Irikiche. 


Gnäflung von Gräfin M, Keyferking. 


” (18. Fortfegung.) 

„Nu füch einer dat Herenvolf, “ mur: 
melte er verbugt, während auf feinem 
breitfnochigen, pommerjhhen Geficht fi 
das dümmite Erftaunen malte. 

Aften erfaßte den Vorgang im Augen 
blide, da er ihm ja förmlich . Antwort 
auf die in ihm faum entjtandene Frage 
gab, Das Mädchen flog, ala es ihn 
fah, zu ihm bin, warf das Scheit fort 
und umfaßte feinen Arm. 

„Sie werben mi fehügen!“ rief e8 
leidenfhaftlih aus. „Ih kann mid 
fleiden, wie ih will! Ich Lann alt 
oder jung fein, wie ih will! Dieje 
Elenden haben deshalb kein Recht, mir 
bie Kleider vom-Leibe zu reißen... * 

„Gewiß nicht, “ antwortete Ajten ru⸗ 
big, „aber Sie haben das fellft hervor: 
gerufen. Warum nahmen Gie eine 
Rolle auf fih, die Sie nit durchſüh— 
‚ ren Eonnten? Gobald die Masfe den 

Leuten verbädhtig vorfam, war zu ers 
warten, daß fie verfuchen würden, Die- 
felbe genaltfam zu lüften. * 

‚Sie werden mid (hügen?« 
Aammelte die Getabelte wie vorher. 

„Ih werde das gar nicht nöthig ha= 
den,“ jagte Aiten ernft, „denn es wird 
Sie jest, wo wir wifjen, wer Sie find, 
niemand mehr beläftigen. Jungens, 
macht mal, daß ihr hier 'rauskommt,“ 
kommandirte er dann auf deutſch:, Kehrt! 
marſch!“ 

Die drei marſchirten kerzengerade 
hinaus. Der Major bückte ſich und 
reichte die am Boden liegenden Tücher 
dem Mädchen. 

„Hier find Ihre Toilettengegenſtände: 
die übrigen find, denke ich, künftig über: 
flüffige. Wenn Sie dieje hier. in Ruhe 
wieder angelegt haben, bitte ich mir zu 
geſtatten, Sie auf Ihrem Zimmer zu 
beſuchen, und mir alsdann mitzutheilen, 
wie es kommt, daß Sie in dieſem Hauſe 
allein zurüdgeblieben find, “ 

Er verbeugte fich und verließ die Küche. 

Das Mädchen jtand hochathmend eine 
Minute mit den Tüchern in der Hand 
ba. Dann ftürzte fie in ihr Zimmer, 
fette fich und jah jehmeigend vor fich hin. 

Sie war wie benommen. Aftens gleich- 
gültiger Ruhe war e3 volltommener als 
Der täppijchen Neugierde der Soldaten 
gelungen, ihre Fafjung zu erfcüttern. 
Wie fam es, daß ihn nichts in Eritau: 
nen jegte? — Konnten ihre Schönheit, 
ihre Jugend völlig ohne Eindrud auf 
ihn bleiben? Hatte er nicht vor ihr ge: 
tanden jo gleichgültig, entjchloffen, 

her, alö ob er einen Refruten einerer- 
ra . Nicht eine Minute hatte er feine 
alte Befonnenbeit verloren.. Sie war 
es, bie wie auf ein Räthſel auf ihn 
blidte. Mit demfelben Ausdrude wan: 
berten ihre Blide jebt noch durch die 
Stube. Er werde fommen, hatte er ihr 
gefagt, und danad) fragen, weshalb fie 
bier allein geblieben fei.... Nein! das 
wollte fie nicht! SHierherein durfte er 
nidt.:.. Eher wollte fie—ja fie wollte 
zu ihm! Beffer den Löwen in feinerHöhle 
auffuchen! 

Sie erhob fi und trat vor: ihren 
ZToilettentiid. Sie jah abjcheulich aus 
mit den gemalten Falten und Runzeln 
im Gefiht, und e8 trieb ihr das Blut 
in die Wangen, als fie badhte, ba er 
fie fo und mit der unordentlichiten 
Kleidung gefehen Hatte. Hätte er mit 
einem Zuden der Wimper verrathen, 
"dab ihn ihre Schönheit dennoch ver: 
blüffte, daß es fein Anterefje, feine 
Neugierde, ebenfo wie bie der Soldaten, 
erregte, zu entdeden, daß unter der 
alten Maste fi ein junges, blühendes 
Weib verjtede, e8 wäre für fie ein AIl- 
tagsmenſch geweſen wie jene, nicht 
werth, daß fie ihn beacdhtete. Aber fo, 
wie er fich ihr gezeigt, hatte er den feften 
Entjhluß in ihr gewedt, feiner Gleich: 
gültigkeit Troß zu bieten. Cd war 
unverfhämt von ihm, fo gelafjen zu 
Bleiben. Sie wollte ihm zeigen, daß 
fie mindeftens fo ruhigen Blutes fei, 
wie er!... 

Nicht ohne Mühe entfernte fie bie 
bäßlichen Malereien. Die jhönen, ein 
wenig jtrengen Formen bes Gefichtes 
rundeten fich jugenblich, jobald die fünft- 
lien Falten aus ihm wichen. Die 
fhwarzen, manbdelförmigen Augen ent: 
büllten ihr euer unter den breiten, weit: 
aufgejchlagenen Lidern, ber Mund 
nahm feine weichen, jugendliden Linien 
an. Sie thürmte das ſchwere ſchwarze 
Haar in kunſtvoller Friſur in vielen 
Rollen vom Hinterkopfe nach der Stirn 
empor. Die Züge waren ſo regelmäßig, 
daß ſie ſelbſt unter dieſer entſtellenden 
Friſur noch feſſelnd blieben, aber die 
Fülle des Haares machte es ſchwierig, es 
ſo unterzubringen. Als dies endlich ge⸗ 
lungen war, trat die gänzlich Veränderte 
an einemWandſchrank, nahm einTrauer⸗ 
kleid heraus und legte es an. Es 
ſchloß ſich knapp um die volle Figur. 
Sie betrachtete nachdenklich das Innere 
des Sqhrankes, ſchloß ihn darauf ab, 
ſteckte den Schlüſſel i in ihre Taſche, fah 
ſich mißtrauiſch im Zimmer um, ver— 
ſchloß dann auch dieſes und begab fi 
zu bem Offizier. 

Schon bei ihrem Eintreten entdedte 
fie, daß es ihr gelungen war ihn doc 
zu verblüffen. Er war verwundert, zus 
mal fie in der Frifur und dem Kleide, 
das fie gewählt, wirklih ausfah wie 
eine Dame, welche beanfpruchen konnte, 
daß er ihr feinen Beſuch machte. Ihre 
Schönheit blieb auch nicht ohne Wirkung 
auf ihn. Nun haite das doch etwas 
Peinigendes für ſie. Sie hätte nicht 
anders gehandelt, hätte fie ben Ent: 
fhlug wiederholen müfjen, aber ihre 
Feſtigkeit tonnte fie faum davor bewah: 
ren, verlegen zu werden. Gr erlaubte 
fih, ihre Erfheinung diesmal neugie: 
riger zu betraditen. Ohne Fehler war 
ihre Schönheit nit. Die Haut, im 
übrigen frifg und weich, fpielte in: ber 
Barbe zu fehr in’'3 Gelbe,. die Mund: 
minfel' hatten einen herben, 
geſenkten Zug, und über ihnen lag ein 
zarter ſchwärzlicher Flaum, ein Anſatz 

zu feinem emp der nicht zu 
hs war. zeichnete gera 5 


bies nicht — ch die weiche Bil⸗ 


der Lippen nach? Hob der gelbe 
a von langen Wimpern 
dunklen 


Kommen nit erwartet habe. 


verãchtlich 


— — 


derem Glanze hervor?. Zog nit fos- 


ar eine kleine, bräunliche —* zwei 


xbreit von dem Anſatz des linken 
Ohr, den BLE nur dfter auf daR zart: 
gerundete I der Wange bin? , 

Aften gab „fh Mühe, feine Ueberra- 
(hung auf di 
werden zn - erhob fi, als 
fie fam, und verneigte fi, ohne mit 
einem Worte ‚zu offenbaren, daß er dies 
Er bot 
ihr einen Si& an, aber fie nahm biejen 
nicht, jondern blieb ftehen und ftügte 
nur die Hand auf den Tifch. 

„I. komme jelbit, um Jhnen zu fa= 
gen, was Sie wifjen wollen. Sie fol: 
len nicht denfen, daß ich mich fürchte, * 
fagte jie. 

„Daran Habe ich gar nicht gedacht, * 
antwortete er rubig. 

Sie erröthete unter "feinem prüfenden 
Blide, vaffte aber ihre ganze Entjdloj= 
fenheit zufammen, richtete fi in feiter 
Haltung auf und erwiderte: „Das ift mir 
lieb, denn ic werde mid entiließen 
müffen, hier im Haufe zu bleiben, jo un: 
gern es auch gejchieht. * 

„Sollten Sie das wirklid müfjen?“ 
fragte er befrembet. „Ich meine, Gie 
werden doch wohl irgend eine yamilie im 
Dorfe haben, die bereit ijt, Ihnen ein 
Dbdad zu geben?“ 

Der berbe Zug grub fich tiefer um 
ihre Lippen. 

„SG gehöre nicht in biefes Dorf, und 
die Leute in ihm mögen mich niht. ch 
bin Barijerin und bleibe lieber für mid). * 
* .Aber wie kommen Sie dann 
hierher?“ 

Sie ſchloß für eine Sekunde die Augen, 
um die Flammen des Haſſes zu verbergen, 
die aus ihren dunklen Tiefen emporſchoſ⸗ 
ſen, und ſagte kurz mit harter Betonung: 

„Das Haus gehört einem Vetter mei: 
ner Mutter, einem ältlihem Junggejel: 
len, der mit einer alten Magd bier 
wohnte. Bor kurzem jtarb meine Mut: 
ter in Paris und lieg mid arm zurüd. 
Bald darauf Fam diejer Better und 
holte mich zu fih. Ich follte ihm die 
Wirthihaft führen. Aber ich merkte 
bald, daß er mich heirathen wollte, 
und das mochte ih nit. Ih möchte 
mein Leben nicht bier verbringen, ic) 
fann mid) in das Dorfleben nicht fin: 
den. I hHofite in Paris eine Stel: 
lung zu finden, uod ehe er fi) erklärt 
hätte. Da brad ber Krieg aus und 
zerjtörte unfere Pläne. Wir befchäftig- 
ten una mit anderen Sorgen, und. eines 
Morgens hieß e3: die Preußen fommen! 
Am Morgen darauf war mein Liebhaber 
fort und feine alte Magd mit ihm, jedes 
nad einer anderen Geite, glaube ich, 
bei Naht und Mebel entwichen. 
Mich hatten fie zu benadrichtigen ver- 
gejien. Gold ein unnüges Gepäd, wie 
ein Mädchen, nimmt man ja auch, wenn 
die Reife eilig ijt, nicht gern mit. Ich 
blieb alfo bier und befchloß, mir auf 
meine Weife zu helfen. ch machte mich 
alt, wie Sie wijjen, um neuen Bewun- 
bern zu entgehen. Uber ich hatte auch 
darin fein Glüd....* 

Alten hörte aufmerkfam zu und fühlte 
ein aufrichtiges Bedauern für das Mäd- 
hen. Er hörte viel Bitterfeit aus den 
Purzen Worten und errieth, daß bier 
ungemöhnlide Schönheit, die unter 
glüdlichen Berhältnifjen wohl der Stolz 
gewefen. wäre, in bdiefen Tagen in 
Wahrheit zu Furcht und Zittern Deranis 
lafjung geben konnte. 

„Ich wünſchte, Sie wären glüd- 
liher gemejen“, fagte er wär: 
mer, „denn e8 ift immerhin miß- 
li für ein junges Mädchen, allein in 
einem Haufe voll Soldaten zu bleiben. 
Ich rathe Ihnen nochmals, wenn Gie 
irgend Jemand im Dorfe tennen.... * 

Wieder jchlofjen fich Die dunklen Wim: 
pern Halb über den Augen, und der 
hübjche, Herde Mund antwortete ein fur: 
je8 „Nein!“ 

Altens prüfender Blid wurde fchärfer. 
Eigenthümliche Zweifel ftiegen in ihm 
auf. „Sie haben-zu entfcheiden, “ jagte 
er langjam, „aber bedenken Sie wohl, 
daß Ahr Ruf leiden wird und muß, 
wenn ‘hre Dorfgenofjen erfahren, dak 
Sie freiwillig hier im Haufe bleiben. 
&3 ift nun einmal nicht Sitte, daß ein 
junges Mädchen fo. jelbititändig auf: 
tritt, ganz befonder8 bei Jhren Lands: 
leuten nit...“ 

„Sie: irren,“ ermwiderte das junge 
Mädchen falt md ſah ihn.gerade an, 
„man würde. e8 mir bier verdenten, 
wollte ih das Haus verlafjen. Solda: 
ten find ja auch überall. * 


Gortſetzung folgt.) 


Beim Ausbefjern 

— * Schwindſüchtige, der nicht allen Ur- 
. theile: und gewöhnlichen Menicdenverftandes 
erinängelt. Er wird Dr. Pierce's Golden 
Medical Discovery einnehmen. Falls es zur 
rechter Zeit genommen nud ein ebrlicher Ber- 
fuch damit gemacht wird, wird es fichere 
img - bewerkftelligeu. Schwindjudt ift 

—— it Luugen-Strofuloje. Ge- 
— im den Wiyriaden von Formen, 
Zub. Leber, Blnt- und Lungen. 
Kran den, ift das „Discovery“ ein nuder- 
—— Heilmittel. Es iſt dad einzige 
au rantirte. Falls es dir nicht wohlthut 
e dich heißt, empfängft dur dein Geld zu- 
züd. Dir bezahfft dein Geld nur, weuu e8 


„Bier Bü fm Sana, um 
t igteit, 
traue, Keuchhuften, = abafide Affec» 
tiouen. Laß dich nicht bethören, etwas 
——— nehmen, weldes dir al®’ „ge- 
—— nt“ 3 


Augen TE 


nicht ** J 


— von „Che Globe's“ 
Seinſten Tailor-Made-Männer-Anzügen, 


welche „Che Globe“ verkaufte für 220, $25, $28, $50, für 


Diefe Anzüge 


find gemadjt aus feinften importirten uub amerifanifchen Clay Worfteds, Thibets, Cheviots, Tricots, Wales, Tweeds, Scotches, 


Blarneys, Corkſerews und Caſſimirs. 
Plaids und Streifen. 


leicht pafjenden, einreihigen Sad3. 


Sarben: 
Die Auswahl der Mufter umfaßt Alles, 3. B.: 
zur Geltung bringenden 3fnöpfigen Cutaways, den bequemen einreihigen Ftod-Anzug, die modifchen, doppelfnöpfigen, 


Diefe Anzüge find Tailor: Made und pajjen wie ein Handfchuh. Jedermann findet, 


Blau, Schwarz, Braun, Tan, Grau, Cleftrifch Blau, jowie elegante Cheds, 
Den eleganten und Fleidjamen Prince Afbert, die bie Figur 


fowie bie 


was ihm paßt, da jämmtliche Sachen in regulären und fpeciellen Gröfen vorhanden find, für große, fehlanfe und Furze fette Per: 


ſonen. 


50 Gentsam Dollar jest uns in den Stand, Eucd) die Auswahl zu offeriven für 


Zwölf Dollars und achtundachtzig Cents. 


„Che Glabe’s“ 


Borrath von Knabenfleidern zum Verfauf zum 
Vorrath von Augftattungswaaren zum Verkauf zum 


„The Globe“ verkauft diefe Anzüge für 820, 825, 828 und 830. Unjer Anfauf ihres ganzen Lagers für weniger als 


214, 218, 218 und 220 STATE STR., Ecke QUINoY. 


URBEEL SEIEN DE EEE 
Line Codesanzeige 

„Alein Partner 309 

fich eine fchwere Erfäl- 

tung, zu und es fcheint 

jchlimmer mit ihm, zu 

werden. Ich glaube 

faum, daf er heute her- 

unterfommen wird.‘ Die- 

jes war die gelegentliche 

an ihn. geitellte Stage. 

Dor Ablauf einer-Moche 

war der Laden geſchloſſen, 


Bemerkung eines Ge— 
ſchäftsmannes auf eine 


undan der Chür.befantdfich eine 


Todesanzeige. Es ijt die-alte, 
alte Gefchichte — eine Erfäl- 
tung, ein vernachläfjigter Hu- 
ften, rafche Schwindfucht und 


Das Grab, 
Wie leicht diejes werthuolle Le 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem auferge: 
wöhnlichen Borbeugungs: 
mittel der erjten Stadien 
der Schwindfjucht, 


Hale’s Honey 


Horehound = Tar 


feine Auflucht genom- 
men hätte. Diefer heil- 
jame Balfam ift feit vie- 
len Jahren dem Publi- 
fum befannt und fteht 
hervorragend da als 
ein vollfommen zuverläf- 
figes Heilmittel; es ver- 
treibt Suiten, Erfäl: 
tung und Lungen: 


a leiden, welche fich zu 


unheilbarer Schwindjudt |: 
zu entwickeln dohen. 


Weberali in Apotheten zu haben. 


Dies Sahntoehtrapfen Zuriven in einer 


Die 
— 
Kalteich, V 
3 6, t Ste., Ede Madijon. 
— * ee > Tr 


ne 


Dfien an Abend bid 9 Uhr. 


Umzug! 


Keil & Hettich, 


UÜhrmader u. Jumeliere, 
früher * — Blod, 


find 


GEM ashineton str. 


umgezogen. 
Sprechen Sie vor und Sie werden 
in der altgewohnten reellen Weife 
bedient werden. smafabidoim 


RE ee 


fpart, wer bei mir Bafiageiheine, Gajüte oder 
wiihended, nad oder von Deutichland fauft. 
ch ee Paflagiere nad und von Samburg, 
remen, Antiwerpen, Hotterbam, Aınltcrdam, 
avre, Baris, Stettin 1e. via New Mor oder 
altimore. Paflagiere nad Europa Tiefere mit 

Gepäd frei an Bord de8 Dampierd. Wer Freunde 

oder Berwandte von Eures a ng laffen will, 

kaın ed nur in feinem S 

arten zu Löfen. 

Shicago ftet3 — * te Näheres in ber 

General-Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


Bolmahtds und Erbſchaftsſachen in 
@uropa, Gollettionen, Poltaundjahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Bonntags often bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu nmiedrigften Zinfen, ohne Fort» 
Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierbe, Wagen, Wirthidhafts- und Laden-Einrichtungen, 


| .| Bngerbausfeheine und crfter Rlafie Werthpapiere. 


ur Das ‚einzige: deuntſche Geſchaft 


in dieſer Art. 


Fr UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Breife, 

j Gute Beköftigung. 
GELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New Dork 
DH. Elauffenius & Eo., 


General-Agent für den Weiten 
80 Fifin Aive., Gticage. 


⁊* 


Nechtsauwälte. 


ee Ei 

ADOLPH TRAUB, 
Advokat, 

1213 Tacoma Bldg. Madijon und La Sdie Str. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


BRectsanmälte, ja1js 


Simmer 39&41 Metropolitan BSlock, ua 
W.-Ede Randolvb und La Sale Str 


Darichen — perfönt. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Sr Geld} 


Wir verleihen Geld zu ı irgend einem Betrage dor 
$25 bi3 310,090 zu den möglidjt niedr gen Rateıt und 
in fürzeiter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wilnicht 
auf Wöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutien, La- 
gerhaugicheine oder perjänliched Gigentdum irgend 
welcher Art, jo verläumt nicht, nad) aha Daten au 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohne daf es in die: Oeffentlichkeit 
kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſö zu bedie⸗ 
neu,. daß ſie wieder zu uns kommen, wenn ſie eine ans 
dere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen Lünen 
auf beliebige Zeit ausgedehut undzZahlungen eutweder 
vol oder theilweiſe zu irgend einer Zeit genacht wer⸗ 
den,nad) dem Belieben derfeihenden und; —A— 

ahlung vermin dert die Koſten der Anleihe in Der: 

ältnif zum Betrage der Sahlung. -&$ we feine 
ebühren imQoraus ee! Enden Str —— 
den vollen Betrag des Dari 

Im Falle Ihr einen A auf Möbeln, Pin 
oder anderes perjönlih hum irgend — 
Art ſchulden ſolltet werden wir den felben abbeza 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr —5 


Wir laſſen das — nn in Eurem Beſih ſ 
den Gebrauch des Geldes (Babe such = 

genthums ya Bedentet, —2 

Abzahlungen machen BR dadurch die K 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Zhr > ebrauchen ſolltet, ſo wird es 
Eurem wor L jein & zuerit bei uns Ki: * 
bevor a eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage s 


86 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 


$15.00 bis 8 $5,000.00. 


| Brauge IHr Geld? Ihr könnte — 


men Um billigiten. Am Tünelifen 


B Ihr oder Guere : Familie deläftigt werdet 
Bu Bntieonung Dehihen einen on nk ) 


Bere: 


2 2. — 
m Gr. Zimmer 


"zubldar ee auf — —— 


* Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Walhington Str. 


Schußverein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch [ ®Bm.&ievert, 3204 BWentworth Ave. 
eter Weber, 523 Dilwaufce Ave. 
Offices: (614 NRacine Ave,. Ede George Str. 


550,000 


in beliebigen Summen 
zu verleihen! 
gegen gute Sicherheit auf Grunbeigenthum. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


73 Dearborn Str. 


Hört auf, Renle zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent bes Werthes zum 
Ankaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau- 
fes, löjen au) Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 89.50 per Monat an ie 81000 Anz 
leihe, Zinfen inbegrifjen. %jalj 


The North American Savings Ass’ı., 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 
Geld zu verleihen 


in gröheren und Eleineren Summen auf irgend melde 
—— tchergeit, wie Laacrhausfcheine, erfter Glafie Ges 
häftspapiere und —E—— Eigenthum. Grund⸗ 
eigenthum, Hypotheken, —— ge Pferde, 
— nur mein 

und a nad Belieben, 


wenn 

Yan u und Zinfen demgemäß verringert. e 6% 
Bu: unter Verfywiegendeit abgewidelt. Bitte beiu- 
hen Sie mich ober jhreiben Sie megen näherer Aus» 
Zunft oder werden Jemand zu Ihnen jchiden. 5 


94 BaSalleStr, Zimmer 35, Zelephon 1275. 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte et gi —28* a Hand 
age Grundeigenthum. 

Bollmadhten! ! least don 
Pafiage- Scheine run 2a 


Billige Preife, gute Bebienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Randoiph Str. 
Sonntags offen von 20—12 Uhr. 2lapijddjal 
“Gr 


———— 
g. 130 Dean 


ou ©tr ; —— 
* auf alle 


N? 
irgend 
naeh 


E FAI 


offerirt 


Das ganze Lager eines Jabrikanlen 


— von — 


hochſeinem, reich gearbeitetem 


MUSLIN 
ns 


Halben —— 


Jeder Artikel iſt aus beſtem Muslin, Cambric 


oder Mull hergeſtellt, beſetzt mit echten Spitzen 
oder vorzüglich paſſenden Stickereien. 


Die prächtigſte Auswahl in Gowns, 


— 6 das Stück, 


Chemifes, 


Beinkleidern, Unterröden und Corfet-Heberzügen, 


die jemals für zwei Dollars von einem 


Geſchäfts⸗ 


hauſe in Amerika verkauft wurden. 


Ihre Auswahl | E* — 


von Allen zu 


das Slück, ’ 


Ein Engelahn in 2 Stunden! 
Spart $1.0N. 


Werkanf von Hlünner kalbledernen 


Schuhen! 


Nur für lommenden Donnerſtag Abend 


von 7 bis 9 Uhr. 


Echte kalblederne Schuhe für Männer, in Congreß, Lace oder Knöpfe, 
ohne Tacks ober Nägel, in 3 verſchiedenen Facons. Ein jedes 
Paar iſt garantist * wollen gegen ein neues Paar umtauſchen, | 


toften übe —* 00. 


Wir wählten die ABenbfunden, damit auch dem arbeitenden aaa Gelegenheit gegeben 


.v fich einen dergleichen Bargain zu verjichern. 


Nur Donwerfisag Abend 


von 7 bis 9 Uhr. 


JOFIN YORK, 


777, 779, 781 S. HALSTED STR. 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


bili old irgend eine 
andere Eorie 2 Er Sa es Ketaufen ed. — 
Sa ober —— —— 9 Ted! wird in deu berühnt« 

m Waihburn« 


win Diinneapolis He u:d 
trägt dei Nanıen von 4jaljjadıdo? 


ROSBY co. 
"WASHBURN Er at 


— KINDER- -WAGEN.—L;.G. 
Fer Spencers Fabrik, 221 W. Ma- 

ion Str, Wir ir verfäufen direkt und 

* aren den Käufern 33 *is 88 au 

Tedem Mag en. Wir zepariren, 

———— und verfanfen auf iwö« 

Bringt 


Bett - =. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 8. SANAL STR. 
> Ede Jadjoh Str 


van * —— don Federn außerhalb unjered Dan» 
wir E. & Co. zu adten, 
Bm dab Tome. Sädden tragen. 


a ‚Onas. e. BILLETERS 





Kinder- Wagen. 
ID Preis 
s150 


— 


vunſere 825⸗ Wagen koſten überall 832, 
Die größte Auswahl von 
Sinder-Wagen, Rohrfühler unB 
Bohr-Fchankelfiühlen 
findet mar inden Chicago Willow & Rattan 
Works, Ro. 268 ©. Sulitcd Ztr. No. 268. 
Wir verfaufen Hinderivagen billiger, als irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unjere Waaren find uufer 
eigenes Fabrikat. Bitte —* vor und übers 

a Euch. Vergeßt nicht die Num 
2853 South Halsted Str., 
ade" SHarrifon und Blue Zolanı Uvs. 
14/b4mjadido® 


Allen B. Wrisley's 
WHITE & 


BORAKX | 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weis 
ASK YOUR GROGER FOR ITa 





